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swei Reichstagserſatzwahlen.
Am 17. März fanden zwei Reichstagserſatzwahlen ſtatt,

in Borna-Pegau und in Samter-Birnbaum-
Obornik. Jm letzteren Wahlkreiſe ſiegte der
Pole Klos mit weit über ſechzehntauſend Stimmen gegen
den nationalen Einigungskandidaten von Haza, der es nur
auf 13 000 Stimmen brachte. Da der polniſche Kandidat
im Gegenſatze zu ſeinem Vorgänger, dem Grafen Miel-
czynski, ſich als Vertreter des Mittel- und
Arbeiterſtandes ausgab und in der Hauptſache für
deren Jntereſſen einzutreten verſprach, fielen ihm nicht nur
die polniſchen Arbeiterſtimmen, die ſonſt für die Sozial
demokratie geſtimmt hätten, zu, ſondern ſicherlich haben
auch eine Reihe von „deutſchen“ Sozialdemo-
kraten ihm bereits im erſten Wahlgange ihre Stimme ge-
geben, da die Rolle der Sozialdemokratie in dieſem Wahl
kreiſe ganz bedeutungslos iſt. Ferner hat wieder ein
großer Teil der deutſchen Katholiken dem
Polen ihre Stimme gegeben, obwohl die
offizielle Wahlkreisleitung des Zentrums
die Parole für den deutſchen Kandidaten
ausgegeben hatte. Trotz aller inneren Zwiſtigkeiten,
die zwiſchen den Katholiken verſchiedener Nationalitäten be-
ſtehen und die ja gerade in dieſen Tagen in dem Krawall
in der Moabiter Pauluskirche ſich wieder einmal offen-
kundig zeigten, gibt es im Oſten Deutſchlands nicht wenige
Deutſche, bei denen in erſter Linie die Konfeſſion des Kan-
didaten, dann erſt ſeine Nationalität in Frage kommt. Die
ſchwache Hoffnung bleibt freilich beſtehen, daß, trotzdem
diesmal die polniſchen Stimmen wieder um 600 zuge-
nommen haben, doch auch in dieſem Wahlkreiſe der ſeit
1874 ſich in den Händen der Polen befindet das Deutſch
tum einmal zum Siege gelangen wird, zumal wenn die
Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion Fortſchritte gemacht
hat. Einen kleinen Lichtblick gibt der Stim
menrückgang der Sozialdemokratie, die
den Verluſt von etwa 40 Prozent ihrer bis-
herigen Anhänger zu betrauern hat.

Weſentlich erfreulicher iſt das Reſultat in Borna-
Pegau ausgefallen. Der Kandidat der rechtsſtehenden
Parteien, der Reichsparteiler von Liebert, iſt mit dem
Sozialdemokrat Ryſſel in die Stichwahl gekommen. Die
Abſtimmung der Wähler läßt wieder einmal erkennen, daß
ſie ſich nach dem Abflauen der Hetze gegen die Reichsfinanz-
reform und nach dem „Hornberger“ Ergebnis der Zabern-
affäre zum Teil von neuem nach rechts gewandt haben. So
iſt es erklärlich, daß von Liebert 13009 Stimmen
gewinnen konnte. Während er im Januar 1912 nur
rund 100 Stimmen mehr auf ſich vereinigte, als der natio-
nalliberale Kandidat, beträgt diesmal ſein Vorſprung
ſogar 2100 Stimmen; auch der Vorſprung, den der
Sozialdemokrat damals (4200 Stimmen) hatte, hat ſich
um 800 Stimmen vermindert. Die Ausſichten für
die Stichwahl ſind daher nicht ungünſtig, günſtiger auf
jeden Fall als bei der letzten Wahl. Doch gewonnen iſt die
Schlacht noch nicht, auch für die Stichwahl muß die
Parole aller bürgerlichen Parteien heißen:
„Alle Mann auf Deck!“ Nur wenn dielinks-
liberalen Kreiſe geſchloſſen für den
bürgerlichen Kandidaten einzutreten be-
ſchließen und Mann für Mannihre Stimme
für v. Liebert in die Urne werfen, iſt der
Sieg ſicher. Daß die nationalliberalen Wähler trotz
ihrer ſonſtigen Stellung zu den Konſervativen gerade in
Sachſen und gerade in der letzten Zeit die Sache
über die Partei ſtellen, kann man wohl mit Sicherheit
annehmen. Ob aber ihr Einfluß auf die ihr eng liierten
fortſchrittlichen Wähler ſtark genug iſt, um auf ſie in
dieſem Sinne einzuwirken, erſcheint immerhin fraglich. Be
denkt man aber, daß ſehr vielen fortſchrittlichen Wählern
auch der jetzige nationalliberale Kandidat ſchon zu weit nach
rechts ſtand, ſo daß ſie im erſten Wahlgange ſchon für den
Sozialdemokraten eintraten daher erklärt ſich
wohl am eheſten die Zunahme der ſozial-
demokratiſchen Wähler ſo wird man in der
Stichwahl kaum noch mit einer größeren Abwanderung zur
Zußerſten Linken zu rechnen brauchen. Allerdings, die Ent
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ſcheidung kann bei wenigen Stimmen liegen ſtehen doch
15 000 bürgerliche gegen mehr als 13 000 ſozialdemokratiſche

und deshalb darf die Agitation nicht zum
Stocken kommen. Dann aber auch nur dann
dürfte die Wiederwahl des bürgerlichen
Kandidaten geſichert ſein.

Deutſches Reich.
Vom Thronerben in Braunſchweig.

Der Glückwunſch der Welfen.
Das Organ der Hannoverſchen Welfen, die Deutſche

Volkszeitung“, ſchreibt in ihrem geſtrigen Glück-
wunſchartikel:

„Die Kunde von der Geburt des Welfenprinzen wird nicht
nur im Herzogtum Braunſchweig die freudigſte Anteilnahme
erwecken ſie läßt auch im Hannoverlande viele Tauſende
treuer Herzen höher ſchlagen. Jn Hannover fehlen freilich die
offiziellen Kundgebungen; dennoch aber iſt die Teilnahme an
dem frohen Ereignis ganz gewiß nicht geringer als in Braun
ſchweig, wohl aber vielleicht innerlicher und ſehr in die Tiefe
gehend. Denn welcher Hannoveraner empfindet nicht mit
innigem Dank gegen Gott die Weihe dieſer Stunde,
freute ſich nicht aus tiefſtem Herzensgrunde des Glückes der
hohen Eltern und der beiderſeitigen Großeltern. Welcher
Hannoveraner gedächte nicht vor allem mit ganz beſonderer
Wärme unſeres vielgeliebten Herzogspaares, das nunmehr zu
der Reihe ſeiner Enkel auch einen Welfenſproſſen zählen darf.
Kahl war der Welfen alter, einſt ſo reich belaubter Stamm, und
ſo knüpfen ſich an das neugeborene Kindlein im Herzogſchloß zu
Braunſchweig eine Fülle von Hoffnungen und
Wünſchen Hoffnungen für das weitere Blühen und Ge-
deihen der ruhmreichen Welfendynaſtie, Hoffnungen aber auch
ür die Zukunft unſeres hannoverſchen Volkes und Landes.

öge Gottes Vaterhuld ihnen gnädige Erfüllung gewähren.“

Der Kaiſer beim Herzog von Cumberland.
Aus Anlaß der Geburt eines Sohnes des braunſchweigi-

ſchen Herzogspaares wird in der Preſſe erneut die Frage
aufgeworfen, ob der Kaiſer bei ſeinem bevorſtehenden Be
ſuche beim Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich in Schön
brunn auch dem Herzogspaar von Cumberland einen Beſuch
abſtatten werde. Wie wir von gutunterrichteter Berliner
Seite erfahren, hat aus Anlaß des Familienereigniſſes in
Braunſchweig ein herzlicher Depeſchenwechſel
zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzogspaar
von Cumberland ſtattgefunden, und es darf als ſicher
betrachtet werden, daß der Kaiſer dem Herzogspaar in
Gmunden am Nachmittag des 23. d. Mts. einen kurzen Be
ſuch abſtatten wird.

Eiſenbahnfragen vor dem Abgeordnetenhauſe.
Am Mittwoch teilte im Abgeordnetenhauſe vor Eintritt

in die. Tagesordnung Präſident Graf v. Schwerin dem
Hauſe die Geburt eines Thronfolgers am braunſchweigiſchen
Herzogshofe mit. Das Haus ermächtigte den Präſidenten,
dem Herzogspaare die Glückwünſche auszuſprechen. Bei Be
ratung des Eiſenbahnetats ging zunächſt Miniſter von
Breitenbach auf die vorgeſtern geäußerten, verſchiedenen
Wünſche ein. Eine Eiſenbahndirektion in Düſſeldorf könne
nicht errichtet werden. Die neue Lohnforderung,
die allgemein als Fortſchritt anerkannt wird, trete am
1. April in Kraft, die Ausgleichszulagen würden 1914 be-
deutend erhöht werden. Die Löhne der Oberbauarbeiter
ſeien um 38 Prozent erhöht worden. Gern ſei die
Verwaltung bereit, mit den Vertretern der eigenen
Arbeiterverbände zu verhandeln, nicht aber mit den Ver-
tretern anderer Verbände. Ausführlich verbreitete ſich
der Miniſter dann über das geforderte Staats
arbeiterrecht. Dies könne nicht zugebilligt werden.
Die Staatsarbeiter ſeien in jeder Beziehung günſtiger ge
ſtellt als die Arbeiter in Privatbetrieben. Abg. Leinert
(Soz.) übte Kritik an verſchiedenen ſozialen Einrichtungen
der Verwaltung, die, wie die Ruhetage, meiſt nur „auf dem
Papier“ ſtänden. Präſident Graf v. Schwerin-Löwitz er
ſuchte die nun folgenden Redner, ſich möglichſt kurz zu
faſſen, um den Etat ſchnell zu erledigen. Abg. Schmidt-
Conz (Zentr.) erkannte die Lohnpolitik des Miniſters an,
wünſchte aber, daß noch mehr als bisher an die Arbeiter
Land verpachtet würde zur eigenen Lebensmittelproduktion.
Abg. Dr. Gottſchalk (nl.) erkannte die Verbeſſerungen, die
durch die neue Lohnordnung geſchaffen werden, an und trat
für eine Neuregelung der Dienſtzeit der techniſchen Beamten
ein. Miniſter v. Breitenbach ging auf die angeſchnittene
Frage der Nebenbeſchäftigung der Beamten
ein. Dieſe müßten ſich auch bei ſchriftſtelleriſcher
Betätigung immer bewußt ſein, daß ihr Beruf nicht vernach-
läſſigt werden dürfe. Nach Möglichkeit ſolle das Privat
unternehmertum in der Verwaltung, ſo auf den Güter-
böden und in der Gepäckabfertigung, ausgeſchaltet werden.
Bei der Vermehrung der etatsmäßigen Stellen würde
Schritt gehalten mit der Vermehrung des Perſonals. Von
1911 bis 1912 ſeien die Arbeiter erheblich im Lohn aufge
beſſert worden, z. T. im größeren Maße als die Unter
beamten. Abg. Leinert ſolle den Mut haben ſeine Behaup
tung, daß unter der Aegide eines Bahnhofsvorſtehers die

der man dadurch begegnen müſſe, da

Zabern nichts zurückzunehmen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
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Unfälle in deſſen Bezirk erheblich zugenommen hätten,
außerhalb des Hauſes zu wiederholen oder zu widerrufen.
Der Miniſter müſſe die Beamten gegen derartige, unbe
wieſene Verdächtigungen in Schutz nehmen. Abg.
Dr. v. Kries (konſ.) dankte dem Miniſter für die Ablehnung
der Forderung nach einem Staatsarbeiterrecht und für die
dem Abg. Leinert erteilte Abfuhr; in dieſem Sinne ſprach
ſich auch Abg. Dr. König (Zentr.) aus. Nach weiterer, un
weſentlicher Ausſprache vertagte ſich das Haus auf Don-
nerstag 11 Uhr: Fortſetzung.

Die Neuregelung des preußiſchen Hinterlegungsweſens.

Am 1. April d. Js. tritt die neue preußiſche Hinter
legungsordnung in Kraft. Sie bringt unter Rückkehr zu
alt preußiſchen Einrichtungen dem Publikum eine erheb-
liche Erleichterung des Geſchäftsverkehrs
in Hinterlegungsangelegenheiten. Denn während bisher die
Regierungen (in Berlin die Miniſterial-, Militär-
und Baukommiſſion) Hinterlegungsſtellen waren, treten an
ihre Stelle nunmehr die zahlreichen, von jedermann bequem
zu erreichenden Amtsgerichte. Bei ihnen iſt vom
1. April d. Js. ab zu hinterlegen.

Die früheren Hinterlegungsſtellen behalten jedoch zwecks Ver-
einfachung der Ueberleitung der Hinterlegungsgeſchäfte auf die
Amtsgerichte noch bis zum 1. Oktober d. Js. diejenigen Maſſen,
die bei ihnen vor dem 1. April hinterlegt ſind. Anträge auf Aus-
zahlung ſolcher Maſſen müſſen alſo bis zum 30. September
an die Regierungen (in Berlin an die Miniſterial-, Militär- und
Baukommiſſion) gerichtet werden. Das gleiche gilt für alle
weiteren Einzahlungen zu derartigen Maſſen. Wenn z. B. ein
Mieter, der ſeine Miete hinterlegen muß, weil mehrere Gläubiger
des Vermieters ſie gepfändet haben, bereits am 1. Januar d. Js.
oder noch früher hinterlegt hat, ſo muß er ſich auch noch am
1. April und 1. Juli d. Js. an die Regierung (in Berlin an
die. Miniſterial-, Militär- und Baukommiſſjon) wenden und dort
eine Miete einzahlen. Erſt am 1. Oktober d. Js. geben die

egierungen alle alten Sachen an die Amtsgerichte ab. Von da an
ſind dieſe die alleinigen ſtaatlichen Hinterlegungsſtellen.Jm Intereſſe des Hublitums iſt indeſſen für dieſe vom
1. April bis zum 30. September d. Js. dauernde Uebergangszeit
beſtimmt, daß die Amtsgerichte Anträge, die ihnen in
alten, zunächſt noch bei den Regierungen verbleibenden Ange-
legenheiten zugehen, nicht ablehnen dürfen, daß ſie ſie
vielmehr unter Benachrichtigung des Antragſtellers an die zu
ſtändige Regierung weiterzugeben haben. Jns-
beſondere ſollen ſie auch Einzahlungen in alten Sachen nicht
zurückweiſen. Sie nehmen ſie an und überweiſen ſie den Re
gierungen, die über ſie endgültig befinden.

Beſondere Vorſchriften gelten für die Hinterlegungen in
Lehns-, Familienfideikommiß- und Stiftungs-
ſachen, für die die r Hinterlegungs-kaſſe werden ſoll. Sie übernimmt dieſe Sachen ſchon am
1. April d. Js.

Unberührt bleibt auch weiterhin die Zulaſſung der Seehand-
lung, der Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe und einiger landſchaftlicher
Kaſſen als Hinterlegungsſtellen für Wertpapiere in vormund-
ſchaftlichen und ähnlichen Angelegenheiten.

Aus der Erſten reichsländiſchen Kammer.
Die Erſte Kammer des elſaßlothringiſchen Landtages

trat am Mittwoch in die Beratung des Etats ein, der mit
rund 811 Millionen bilanziert.

Jn der Debatte verwies der Abg. Dr. Höffel auf die ſtarke
Bewegung, die in den letzten Monaten durch das Land gegangen
ſei, hervorgerufen durch eine ſchon längſt beſtehende Mißſtim-
h Er zollte der früheren Regierung Anerkennung und wies
die Behauptung zurück, als ob die Verfaſſung an den letzten Er-
eigniſſen mitſchuldig ſei. Er ermahnte weiter zur Mäßigung ünd
praktiſcher Arbeit im weiteren Anſchluß an die deutſche Kultur.
Abg. Blumenthal führte aus: Zu einem Lobe der früheren
Regierung, die Ausnahmegeſetze beantragt habe, liege kein Anlaß
vor. Man müſſe bedauern, daß die Abſicht, ElſaßLothringen mit
Ausnahmegeſetzen zu beglücken, noch nicht aufgegeben worden ſei,
und mit dem Ausbau der Verfaſſung habe es keine Not. Die
Statthalterſchaft, bei der es ſich jetzt um ein Jnterregnum handle,
ſei eigentlich überflüſſig. Wenn man dem Lande nicht eine Re
gierung geben wolle, die wirklich dem Volke unterſtellt ſei, und
aus dem Volke hervorgehe, ſo ſage er, der jetzige Zuſtand ſeibeſſer als jeder andere. Der Abgeordnete Kul and ging in
längeren Ausführungen auf die politiſche Entwicklung Elſaß-Loth-
ringens ein, wobei er bemerkte, man könne nicht erwarten, daß mit
dem wirtſchaftlichen Anſchluß ElſaßLothringens an Deutſchland

e auch der innere nationale Anſchluß vollziehe. Man
ürfe keineswegs die ſehr ſchwierige Lage verkennen, in der ſich die

elſaßlothringiſche Regierung befinde. Redner ſprach ſodann von
den Nationaliſten als einer kleinen, aber einflußreichen Partei,

ß man ſie ignoriere. Die
Liga zur Verteidigung Elſaß-Lothringens könne ihr Ziel nur
dann erreichen, wenn ſie die Wurzel des Uebels im eigenen
Lande ſuche und bekämpfe. Redner hofft, daß ſich die Liga auch
ggen die Angriffe des alten Deutſchland wenden und in Frankreich
die Wahrheit verbreiten werde. Er forderte zum Schluſſe einen
völligen Syſtemwechſel in der Regierung. Jn der Nachmittags
ſitzung nahm Biſchof Benzler den katholiſchen Klerus gegen den
Vorwurf der Deutſchfeindlichkeit in Schutz. Bürgermeiſter Dr.
Schwander erklärte: „Wir haben von unſerem Urteil über

Auch von der neuen Regierung
verlangen wir, daß ſie uns vor Willkür ſchützt. Wir proteſtieren
gegen ie Aufnahme, die die Reſolution des Hauſes in Altdeutſch
land gefunden hat, zumal die Regierungen anderer Bundesſtaaten
ja in unſerem Sinne Erklärungen abgegeben haben. Wir müſſen
Front dagegen machen, daß alles, was hier geſchieht, in Alt-
deutſchland als Hochverrat, Phraſendreſcherei ünd als Ausfluß
antinationaler Geſinnung gebrandmarkt wird. Noch nie iſt die
Autorität einer Regierung ſo geſchwächt worden, wie hier im



Falle Zabern. Wir rechnen es daher der früheren Regierun,Reg ue e en W h haben, die en
r r a w 8miſſion verwieſen. urde ſchließlich an die Finangkom

Die Duala- Angelegenheit vor der Reichstagskommiſſion.
„Jn der Budgetkommiſſion des Reichsta 8brachte bei Beratung des Etats für r

der Bevölkerung
en. einer Verſammlung von iten Eingeborenen ſei die Abſendung eines

an den Reichstag beſchloſſen worden, das allgemein bekannt

wordenen Mitteilungen ſei der Sekretär des Duala-Uagſich nach Deutſchland begeben wollte, auf ESchwieri e

liſches iet ge
feſtgenommen und

in der Kommiſſion ſchärfſte Ver
ialdemokrati ittliZentrumsSeite. Das e i a n z v

letzt, der Reichstag mißachtet, das Poſtgeheimnis verletzt und die
Achtung der Eingeborenen vor dem deutſchen empfindlich
geſchädigt worden. Staatsſekretär Krätke teilte mit, das Poſt
amt in Dualg habe auf
des Bezirksamtmanns

Se eng AuftlStaatsſe r, eine Aufkläru nicht ö iZentrumsredner nd An leenen W terte
des Anſehens des Reiches dem Ausl Jm

amtenſchaft wünſchte er die Vorlegung des geſamten
Aktenmaterials über die Enteignungsangelegenheit. Damit die
Frage nicht ungeklärt an das Plenum gelange, ſei es zweckmäßig,
die Vertagung der Weiterberatung bis nach
Oſtern zu beſchließen, bis wohin das ganze Material gedruckt vorgelegt werden ſolle. Die Redner ehverer Parteien
ſchloſſen ſich der Anregung an.

Die Kommiſſion entſchied, den Etat für Kamerun bis
auf die Duala- Angelegenheit zu erledigen
und beim Plenum dahin zu wirken, daß der ganze Etat
Kameruns zurückgeſtellt werde, bis eine voll
ſtändige Aufklärung der Duala- Angelegenheit erfolgt ſei.

Der Kaiſer als angeblicher Abonnent einer franzöſiſchen
S Zeitſchrift.

In Paris erſcheint ſeit drei Jahren eine Monatszeit
ſchrift unter dem Namen „La Légion Etrangère, Revue
Militaire et Coloniale Jlluſtrs“. Sie iſt das offizielle
Organ der Fremdenlegion und der ehemaligen
Legionäre, und ein oberflächlicher Blick in eins der Heftchen
genügt, um dem deutſchen Leſer zu zeigen, daß die Haupt
beſtimmung des Blattes die iſt, der Oeffentlichkeit ein mög
lichſt an mutiges Bild von den nordafrikaniſchen Jdyllen,
beſonders von denen in den Kaſernen der Fremdenlegion,
zu entwerfen. Die Zeitſchrift veröffentlicht in jeder
Nummer eine Liſte der neu hinzugetretenen Abonnenten.
Jn einer der letzten Nummern ſtand zwiſchen irgend einem
Corporal des ſoundſovielten Linienregiments und einem
ausgedienten Capitain ein anderer Abonnent: Cabinet
de S. M. l'Empereur d'Allemagne, à Berlin. Eine fran
zöſiſche Zeitung glofſiert dieſe angebliche Tatſache mit fol-
genden Worten:

„HKaiſer Wilhelm II. kann die Zeitſchrift, auf die er nun
abonniert iſt, mit vollſtem Vertrauen leſen. Er wird keine
deplazierte Anſpielung, keine irgendwie übelwollende Aus
laſſ in ihr finden. Vielleicht veranlaßt auch die Lektüre
der „Legion“ krotz des glühenden Pratriotismus, dem er
immer in der Zeitſchrift wird, daß er ſeiner Preſſe
ein wenig Mäßigung der legion gegenüber anempfiehlt,
deren Organ unter ſeinen Abonnenten den Oberbefehlshaber
der deutſchen Armee zählt.
Dieſe Ausführungen, welche in der Berliner „National-

Zeikung“ reproduziert wurden, haben die „Neue politiſche
Correſpondenz veranlaßt, an das Geheime Zivilkabinett
Seiner Majeſtät des Kaiſers die Anfrage zu richten, wie es

ſich mit dem angeblichen Abonnement Seiner Majeſtät
bezw. des Zivilkabinetts verhalte. Darauf iſt der Cor
reſpondenz die nachſtehende Antwort zugegangen:

„Der Redaktion teile v auf die Anfrage vom 6. d. Mts.
unter Wiederanſchluß der Anlage ergebenſt mit, daß nach den
angeſtellben Ermitte weder vom Geheimen
Zivilkabinett noch von anderen Behörden aus
Wo ne e ſt er W Königs einAbonnement auf die Zei ift égion ère“ eriſt. Dagegen ſind dem Kabinett ſeit einiger Zeit ohne e
ſtellung einzelne Nummern der Zeitſchrift unter Kreuzband
zugeſandt worden. Der Geheime Kabinettsrat, Wirkliche Ge
heime Rat gez. v. Valentini.“

Der ruſſiſche Kapitän Poljakow.
Den erregten Erörterungen der ruſſiſchen Preſſe über

den „Fall Poljakow“ ſteht man in den Berliner politiſchen
Kreiſen außerordentlich kühl gegenüber. Es iſt
auch durchaus unrichtig daß der ruſſiſche Botſchafter
in Berlin „energiſche Jnſtruktionen“ aus P g zu
dieſem „Falle“ erhalten habe. Von deutſcher Seite iſt, was
die Zentralbehörden anlangt, in dieſer Angelegenheit
durchaus korrektverfahren worden, indem das
Auswärtige Amt zunächſt das preußiſche Miniſterium des
Jnnern als zuſtändige Stelle erſucht hat, durch eine ein
gehende Unterfuchung das Verhalten der Kölner Polizei
klarzuſtellen und dadurch die Grundlage für eine weitere
Behandlung des „Falles“ zu ſchaffen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kaiſerliches Telegramm. Auf ein von den Teil-

nehmern der Samoa-Gedächtnisfeier an den
Kaiſer gerichtetes Huldigungstelegramm iſt folgende Ant
wort eingetroffen:

Den von der Erinnerungsfeier für dieEreigniſſe auf Samog habe ich gerne entgegengenommen. Mit
den zur Feier Verſammelten gedenke ich der Männer, die
damals in treuer Pflichterfüllung ihr Leben für Kaiſer und
Reich eingeſetzt haben. Sie werden unvergeſſen ſein.

Wilhelm I. R.
Die Kaiſerreiſe. Wie die „Neue politiſche Cor-

reſpondenz“ von diplomatiſcher Seite hört, wird, wenn
Kaiſer Wilhelm Venedig verläßt, um die Ueberfahrt nach
Korfu anzutreten, der Erzherzog Franz Ferdi-
nan d ſich noch im Schloß Miramar befinden. Es kann des
halb als wahrſcheinlich angenommen werden, daß das
Kaiſerſchiff von Venedig aus ſeinen Kurs zunächſt nach
Miramar nimmt, und daß dort eine Begegnung
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem öſterreichiſchen Thron
folger ſtattfindet.

Das Befinden des Großherzogs von MecklenburgStrelitz.
Die Landeszeitung für beide Mecklenburg verbreitet folgenden
offiziellen Hrankheitsbericht über das Befinden des
Großherzogs von MecklenburgStrelitz: Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben auch am Mittwoch wieder eine verhältnis
mäßig ruhige Nacht gehabt. Das gute Befinden dauert an.
gez. Bier, Schillbach.

Der Etat der Anſiedlungskommiſſion genehmigt. Die
Budgetkommiſſion genehmigte in ihrer Mittwoch Vormittag-
Sitzung den Etat der Anſiedlungskommiſſion und erklärte

an gehörige Denkſchrift durch Kenntnisnahme für er-
ledigt.

Die polniſchen Ausſchreitungen in der St. Pauluskirche.
Die „Germania“ meldet, daß es ſich bei den polniſchen Aus-
ſchreitungen in der St. Pauluskirche um von langer Hand vor
bereitete Störungen gehandelt hat, bei denen es aber nicht zu
Tätlichkeiten, wenn auch zu Beſchimpfungen der Geiſtlichkeit in
der Hirche gekommen ſei. Die geiſtlichen Herren würden ihrer-
ſeits kei wen Strafantrag gegen die eigenen Pfarrkinder ſtellen;
ob es zur Erhebung der Anklage durch die Staatsanwaltſchaft
kommen werde, unterliegt zurzeit noch der Erwägung.

Zwei neue Vorlagen an den Landtag. Jn nächſter Zeit
werden zwei neue Vorlagen an den Landtag gelangen. Der Ent
wurf eines Fiſchereigeſetzes iſt für die Vorlegung an den
Landtag fertiggeſtellt, er dürfte in den nächſten Tagen dem Ab-

eordnetenhauſe zugehen. Auch der Entwurf des Giſenbahn-
redit geſetzes wird in naher Zeit zur Vorlegung gelangen.

Aus demſelben ſind durch den Etat der Eiſenbahnverwaltung
bereits bekannt die Geſamtſumme der in Ausſicht genommenen
Mittel für die außerordentliche Beſchaffung von Fahrzeugen für
die beſtehenden Staatsbahnen zum Koſtenbetrage von 173,2 Mil-
lionen Mark ſowie die für die einzelnen Eiſenbahndirektions-
bezirke in Ausſicht genommenen Gleisvermehrungen. Die für

die Verbeſſerungen und Erweiterungen der beſtehenden Eiſen
bahnen, für die Umwandlung von Nebenbahnen in Hauptbahnen,
für neue Nebenbahnlinien und zur Förderung des Kleinbahn-weſens beanſpruchten Kredite werden zuſammen den Betrag von

mindeſtens 35 Milliarde erreichen.

Zu dem Kttentat in Paris.
Die radikale und ſozialiſtiſch-radikale Gruppe der

franzöſiſchen Kammer hat einſtimmig einen Be
ſchlußantrag gefaßt, in welchem ſie dem früheren Finanz-
miniſter Caillaux, dem Verteidiger einer gerechten Reform
der Beſteu angeſichts der gegen ihn gerichteten ab
ſcheulichen Verleumdungskampagne ihre tiefe Sympathie
und herzliches Vertrauen ausſpricht.

Die Rochette-Affäre.
Anläßlich der bevorſtehenden Tätigkeit des Rochette-Aus-

ſchuſſes brachte der konſervative Deputierte Lerolle einen Geſetzes
antrag ein, daß die Artikel 352/61 des Strafgeſetzbuches dahin
abgändert werden ſollen, daß jeder, der vor dem Unterſuchungs-
richter eine falſche Zeugenausſage ablegt, mit Gefängnis, und
war bis zu 5 Jahren, beſtraft werde. Ueber die Dringlichkeit des
lntrages, deſſen Bedeutung darin liegt, daß gegenwärtig die vor

einem Unterſuchungsrichter oder vor einer mit richterlichen Be-
fugniſſen ausgeſtatteten Unterſuchungskommiſſion abgelegten
r Zeugenausſagen nicht beſtraft werden, ſollte am Schluß

geftrigen Kammerſitzung beraten werden.Jaurès hat als Sorſtwenves die Rochekte-Unterſuchungs-

kommiſſion für heute r zuſammenberufen, ohne die Ab
ſtimmung des Senats über die Verleihung richterlicher Befugniſſe
an die Kommiſſion abzuwarten. Jaurès glaubt, daß, wenn die
Kommiſſion am Freitag ihre Arbeiten beginnt und ihre Sitzungen
ohne Unterbrechung vom Morgen bis zum Abend abhält, ſie in
drei bis vier Tagen ihre Ergebniſſe wird vorlegen können.

Jn Pariſer Parlamentskreiſen hält man es für wahrſchein
lich, daß der Marineminiſter Monis, der vor demRochette Ausſchuß erſcheinen ſoll, für die Dauer der Unterſuchung
von ſeinem Amt zurücktreten wird. Falls die Unterſuchung er
gibt, daß er ſich keines tadelnswerten Vergehens ſchuldig gemacht
hat, wird er wieder an die Spitze des Miniſteriums treten, das
inzwiſchen proviſoriſch von einem anderen Mitglied des Kabinetts
geleitet werden ſoll. Man erinnert daran, daß ſeinerzeit auch
Bourgeois, der bei der Panama-Affäre Juſtizminiſter im
damaligen Kabinett Ribot war und eines unkorrekten Schrittes
beſchuldigt wurde, ſeine Entlaſſung gegeben hatte, um als Zeuge
vor dem Schwurgericht zu erſcheinen, und vier Tage ſpäter
ſein Portefeuille wieder übernahm.

Der franzöſiſche Senat
beriet am Mittwoch den Entwurf zum Einkommenſteuer
geſetz. Renoult, der neue Finanzminiſter, unterſtützte einen
Zuſatzantrag Michel zum Artikel 40, der abgelehnt wurde.
Darauf wurde Artikel 45 angenommen nach Aufhebung
einer Beſtimmung, wonach auf die ausländiſchen
Werte, die nur in franzöſiſchen Banken aufbewahrt
werden, Stempel gebühren erhoben werden müßten.

Oberſtaatsanwalt Fabre.
Der „Matin“ erzählt: Caill aux habe vor einiger Zeit

den Oberſtaatsanwalt Fabre zu ſich berufen und ihn über den
vielbeſprochenen Bericht vom Jahre 1911 befragt. Fabre habe
erwidert, dieſes Schriftſtück exiſtiere nicht. Fabre werde vor dem
Rochette- Ausſchuß erklären, daß er einerſeits Calmette habe be
ruhigen, andererſeits damit habe ſagen wollen, daß der Bericht,
den er in vertraulicher Weiſe dem damaligen Juſtigminiſter
Briand übermittelt habe, nicht der Oeffentlichkeit preisgegeben
werden ſollte. Fabre hatte zu ſeinem perſönlichen Schutz das
Original des Berichts für ſich behalten. Der gegenwärtige
Miniſter Bienvenu-Martin habe kürzlich Fabre gefragt, ob es
wahr ſei, daß er Briand eine Abſchrift des Berichts übergeben
habe. Fabre bejahte dies, worauf Martin ſein Erſtaunen dar-
über ausdrückte, daß dieſes Schriftſtück aus dem Juſtizminiſterium
verſchwunden ſei und Fabre erfuchte, ihm eine neue Abſchrift da
von zu geben. Fabre verweigerte dies trotz wiederholten Er-
ſuchens des Juſtizminiſters.

Oberſtaatsanwalt Fabre erklärte geſtern einem Be
richterſtatter, er denke durchaus nicht daran, ſeine Entlaſſung
einzureichen.

Advokat Labori.
Ein Blatt berichtet, der Advokat Labori habe dem früheren

Finanzminiſter erklärt, er könne die Verteidigung ſeiner Gattin
nur dann übernehmen, wenn es als eine e angeſehen würde, daß er das Andenken Calmettes, für
den er vollſte Achtung bewahrt habe, aus dem
Spiel laſſe. Labori habe auf der Redaktion des „Figaro“

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Stella maris“ von Alfred Kaiſer.
Von den beiden Opern Alfred Kaiſers, die bisher in Halle

bekannt geworden ſind, iſt „Stella maris“ zweifellos die be-
deutendere. Die Handlung ſchließt eine ganz bühnenwirkſam
geſtaltete Begebenheit aus dem Fiſcher- und Schifferleben der
Bretagne in ſich; eine Begebenheit, deren Ausgeſtaltung von dem
vielgeleſenen Roman Pierre Lotis „Die Jslandfiſcher“ mehr oder
weniger beeinflußt iſt. Und die Muſik, deren ſchwache Seite die
dramatiſche Schlagkraft ſcheint, zeichnet ſich durch einen ziem-
lichen Reichtum von eingänglicher Stimmungsmalerei aus. Sie
beſitzt in ihrem zweiten Akt ſogar einen wertvollen Abſchnitt, der
ſich niemals ohne Erfolg an die mitfühlenden Seelen der Zu
ſchauer wenden wird. Zu dieſen Vorzügen kommt hinzu, daß
Muſik und Handlung an allen entſcheidenden Stellen ſich eng
zuſammenſchließen und eine höhere künſtleriſche Einheit bilden.

Trotzdem ſcheint der urſprüngliche Erfolg von „Stella maris
nicht beſonders nachhaltig zu ſein. Geſtern blieb das Theater
ziemlich leer, obwohl ſich unſere beliebte jugendlich-dramatiſche
Sängerin, Frau Bruger-Drevs, dieſe Oper zu ihrem
Vorzugsabend erkoren hatte. Jn Frau BrugerDrevs ſchätzen
unſere Muſikfreunde mit Recht eine leiſtungsfähige, kunſtver-
ſtändige Sängerin, die unſerer Bühne ſeit mehreren Jahren zur
Zierde gereicht. Jn Geſang und Darſtellung hebt ſie ſich weit
über dem Durchſchnitt empor. Alle Aufgaben, die ihr übertragen
werden, gewinnen in ihrer Auffaſſung Leben und Bedeutung,
weil ſie innerlich begriffen ſind. Jhre Wiedergabe der Wagner
ſchen Frauengeſtalten iſt oft gerühmt worden. Aber auch für
Perſonen des wirklichen Lebens hat Frau Bruger Drevs klaren
Blick und ſchauſpieleriſches Geſchick. Sonſt würde es ihr nicht
gelingen, die Marga in „Stella maris“ ſo ſicher und feſt in den
Mittelpunkt der Handlung zu rücken. Jhrer Ausdeutung des
Charakters verdankt vielleicht die Oper den vorzüglichen Eindruck,
der im vorigen wie in dieſem Jahre erreicht wurde. Da nimmt
es denn kein Wunder, daß Frau Bruger Drevs an ihrem Ehren-
abend hebhaft gefeiert und mit vielen Blumenſpenden bedacht
wurde. Die übrige Beſetzung der Rollen war gzweckentſprechend.

Salenius verkörperte den Hanik, einen leidenſchaftlichen
Gewaltmenſchen, mit vielem Glück. Den weichen Shylvain, der
im er ein Verwandter des Königs Marke iſt, ſang Herr
Rudolph befriedigend. Um kleinere Rollen bemühten ſich
Frl. Gollmer, Schwarz mit künſtleriſchem Ernſt.
Der Szene des alten Bettlers verlieh Herr Raven die nötige

ichtigkeit. Die Chöre kl leidlich, wenn auch längſt nicht
Das Orcheſter ſpielte zu

verläſſig. Der ganzen Vorſtellung war Herr Kapellmeiſter König
ein gewiſſenhafter Leiter. Daß er ſich viele Feinheiten im Aus-
druck entgehen ließ, tat dem Geſamteindruck kaum Abbruch.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Nachrichten aus dem Runſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heute Donnerstag abends 710 Uhr letzte Aufführung des Scherz
ſpiels „Schirin und Gertraude“ von Ernſt Hardt 183.
Vorſtellung im 3. Viertel). Morgen Freitag geht als 189. Vor
ſtellung im 1. Viertel die Operettennenhet „Die Marine
Guſtel“ von Georg Jarno, dem Komponiſten des „Muſikanten
mädel“, der „Förſter-Chriſtel“ und des „Farmermädchen“, zum
zweiten Male in Szene. Sonnabend zum Benefiz für Ober
regiſſeur Karl Scholling zum erſten Male „Der Bogen
des Odhſſeus“, dramatiſche Dichtung in fünf Akten von
Gerhart Hauptmann. Scholling, der nunmehr über
ein Dezennium als Oberregiſſeur des Schauſpiels am Halleſchen
Stadttheater tätig iſt und auch als Darſteller allgemein geſchätzt
und beliebt iſt, inſzeniert zu ſeinem Ehrenabend das neue
Hauptmannſche Werk und ſpielt ſelbſt die Rolle des Melanteus.
Den Odhſſeus, die tragende Hauptrolle des Stückes, hat Herr
Albert Friedrich übernommen. Jn großen Aufgaben ſind
ferner beſchäftigt die Damen Schlöſſer, Tandar und
Wundtke, ſowie die Herren Rieth, Sieg, Kautskhy und
vom Weber. Schauſpielpreiſe. Sonntag nachmittag Fremden-
vorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Die Fledermaus“.
Abends 716 Uhr „Undine“. Muſikaliſ Leitung: Wilhelm
König; Titelrolle: Jrmgard Kühn. Auf vielfache Anfragen
ſei mitgeteilt, daß die letzte „Parſifal“- Aufführung
am Mi den 25. März, als 188. Abonnementsvorſtellung im
4. Viertel ſtattfindet. Der Vorverkauf beginnt mit dem heutigen
Tage.

Erneſt Hutcheſon, der amerikaniſche Pianiſt, deſſen hieſiger
Klavierabend in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindet,gehört zu den ſeltenen perſönuchteiten, denen es a iſt, ſich
mit einem Schlage eine unbeſtrittene erſte Stellung unter den
r r der Gegenwart zu ſichern. Scharf umriſfen
und charaktriſtiſch ragt ſein Profil aus der Hochflut des Konzert-
lebens; in der künſtleriſchen Jndividualität Hutcheſons
glauben die maßgebenden Faktoren jene ſeltene Dreiheit gefunden
zu haben, die das Kennzeichen wahrer Berufenheit iſt: den glänzen-
den Techniker, den echten Muſiker, den temperamentvollen Vir-

Zi der mit dieſen Eigenſchaften einer genialen Begabung das
Publikum begeiſtern und fortzureißen weiß. Für ſein hieſiges
Konzert hat der Künſtler ein ſehr anziehendes klaſſiſches Pro-
gramm aufgeſtellt. Es enthält die Chromatiſche Fantaſie und
Fuge von Bach, die „Appaſſionata“ von Beethoven, den Chyklus
„Phantaſieſtücke“ von Schumann und ſieben Stücke von Chopin.

Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch.

Tanzabend von Geſchwiſter Wieſenthal. Das Gaſtſpiel dieſes
berühmten Tängerinnenpagres am 25. März erwedckt, wie uns mit
geteilt wird, lebhaftes Intereſſe. „Alles Schöne der Wienerſtadt,
alle Luſt und aller Leichtſinn und leiſe Schwermut und Lächeln
unter Tränen zieht hier, lebendig fließende Form geworden. vor
über wie ein Hauch und ein Traum wie das Leben ſelber.
Jugend und Frühling und der wehende Glanz flüchtigen Glücks
liegt über dieſem Tanz.“ (Dresd. Neueſte Nachr.)

Liederabend von Cornelins Bronsgeeſt. Wie bereits angekündigt, wird Hofopernſänger Cornelius Dronsgeeſt,
deſſen wundervoll weiche und prachtvoll quellende Stimme bei
ſeinen Gaſtſpielen als „Amfortas“ das hellſte Entzücken aller
Hörer entfachte, am 31. März, abends 754 Uhr, im Saale der
„Berggeſellſchaft“ gemeinſam mit unſerer heimiſchen hochgeſchätzten
Sängerin Doreluiſe Meiling einen Liederabend veran
ſtalten. Beide Künſtler werden unter manch anderem Jntereſſanten
auch Lieder der beiden Kapellmeiſter unſeres Stadttheaters Her
mann Hans Wetzler und Karl Alwin zum Vortrage
bringen, welch letzterer auch die Klavierbegleitung des ganzen
Abends übernommen hat. Billettbeſtellungen in der Hofmuſi
kalienhandlung Reinhold Koch.

Liederabend von Adele Werner. Das Programm des am
26. März in der r e den fünf Türmen“ ſtattfindenden Lieder
abends von Adele Werner enthält außer ſeltener gehörten Ge-
ſängen unſerer klaſſiſchen Meiſter Schubert, Schumann, Brahms
und Wolf noch ſechs hier unbekannte Lieder von Mahler, Wein-
gartner und Weismann. Bei dieſem abwechslungsreichen Pro-
gramm dürfte der Beſuch des e Liederabends ſich
ſehr lohnen, zumal am Klavier Kapellmeiſter Karl Neumann,
einer der beſten Begleiter Berlins, ſitzt. Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Aus der Gelehrtenwelt.
Der Vorſtand der Jnternationalen Vereinigung für Krebs-

forſchung Wore Profeſſor Dr. Johannes Fibiger,Kopenhagen) und geſchäftsführende Ausſchuß der Jnter-
nationalen Vereinigung (Vorſitzender Miniſterialdirektor Kirch
ner, Berlin) werden zu einer Sitzung am 9. Mai in Berlin
im großen Saale des Miniſteriums des Jnnern zuſammen
treten. Nach der „Münch. Med. Wochenſchrift“ ſteht auf der
Tagesordnung außer geſchäftlichen Beratungen eine verläufige
Beſprechung über die vierte Internationale Konferenz für Krebsforſchung, die 1916 in Kopenhagen ſtattfindet und über Stiftung
einer Medaille für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiet der
Krebsforſchung und Krebsbekämpfung.

Berufung. Wie wir hören, der Privatdozent für Staats-
und Verwaltungsrecht an der Berliner Univerſität, Landes
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eine ähnliche Erklärung abgegeben. wiederholteeinem Sekretär Laboris gegenüber r 7 die Tat.
Sie ſei über die Preſſefehde wahnſinnig aufgeregt geweſen. Sie
bekannte, daß ſie eine ſchwere Schuld auf ſi r habe, al s
ſie ſich willenlos einem Augenblick der Ver
wirrung hingegeben habe.

Eine Rede des Handelsminiſters
auf dem Deutſchen Handelstage.
Beim Feſtmahl des Deutſchen Handelstages am Mitt-

woch abend hielt, nachdem Präſident Dr. Kaempf das Hoch
auf Kaiſer und Reich ausgebracht und Geheimer Kom-
merzienrat Dr. Vogel- Chemnitz die Ehrengäſte begrüßt
hatte, der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe,
Exz. Dr. Sydow, eine längere Rede, in der er u. a. aus
führte:

dem Herrn Vorredner für dieWenn ich es unternehme,
freundlichen Worte zu danken, die er den
hat, ſo habe ich zuvörderſt dem beſonderen des Herrn
Reichskanzlers Ausdruck zu geben, daß es ihm unmöglich ge
worden iſt, heute wie in früheren Jahren in Jhrer Mitte zu er-
ſcheinen und ſeinem Intereſſe für den Deutſchen lstag und
die in ihm vertretenen Berufe erneut ſelbſt zu leihen.
Jhr Herr Präſident hat heute früh die Erinnerung an die Be
willigung des Wehrbeitrages geweckt. Jch kann nicht umhin,
darauf hinzuweiſen, daß die Kreiſe, die Sie vertreten, voraus
ſichtlich in ganz hervorragendem Maße bei ſeiner Aufbringung
werden beteiligt ſein. Vor allem aber habe ich folgendes im
Auge: Von Jahr zu Jahr tritt es klarer zutage, daß die
Geltung eines Landes in der Welt von dem wirtſchaftlichen Ein
fluß abhängt, den es in der Völkergemeinſchaft ausübt. Der
politiſche Wettkampf wird nur noch im äußerſten Falle durch
Heer und für gewöhnlich wird er auf unblutigem Wege
ausgefochten. Dank der erfolgreichen Entwicklung von Handel
und Gewerbe iſt Deutſchland auf dem Wege, ein Gläubigerſtagt
zu werden, und in der Lage, nach Befriedigung des Jnland-
bedarfs woch Anleihen an das Ausland zu geben. Wer dies ver
mag, eröffnet damit zugleich ſeinen Kaufleuten und ſeinen
Induſtriellen den Zutritt zu den beliehenen Ländern und hält
den Schuldner an goldener HKette. So werden Handel und
Induſtrie eines Landes zu Vermittlern und Förderern ſeiner
politiſchem Macht. Sie haben gerade aus ſolchen Erwägungen im
vorigen Jahre eine ſtärkere Vertretung in der Erſten Kammer
gefordert und diesmal das Verhältnis von Handel und Gewerbe
zu den Regierungen und den Parlamenten auf die a
ordnung geſetzt. Dabei möchte ich mit Genugtuung feſtſtellen,
daß in der vom Ausſchuß empfohlenen Erklärung in der Haupt
ſache von der mangelnden Fühlung mit dem Parlament und nur
ganz nebenbei von der Regierung die Rede iſt; ich darf davon
wohl zugunſten der Regierung Vermerk nehmen. Aber ich fürchte
eins: Wenn auch alle Jhre Wünſche vom vorigen und von dieſem
Jahre erfüllt würden, ſo würde es damit doch nicht getan ſein.
Worauf beruht denn in letzter Linie die größte Wucht, mit der
die land wirtſchaftlichen Jntereſſen ſich in der öffentlichen
Meinung durchſetzen, als die von Jnduſtrie und Handel? Darin,

die Landwirtſchaft einheitlich und geſchloſſen auftritt, daß
ſie die Jntereſſengegenſätze, die es auch bei ihr gibt, z. B zwiſchen
großem und kleinem Grundbeſitz, zurückzuſtellen und das Gemein
ſame allein in den Vordergrund zu bringen verſtanden hat.
Daran aber fehlt es in Handel und Gewerbe noch ſehr. Darum
möchte ich den Kreiſen, deren Intereſſe der Handelstag vertritt,
zurufen: Wollen Sie einen ſtarken Einfluß gewinnen, dann
müſſen Sie viel mehr als bisher das Jhnen Gemeinſame heraus-
arbeiten, das Sie Tvrennende zurlicktreten laſſen. Mit dieſem
Wunſche erhebe ich mein Glas und rufe: Der Deutſche Handels-
lag hoch, hoch hoch!

Vom Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg
ging folgende Depeſche ein:

„Jch bitte Sie, ſehr verehrter Herr Präſident, dem
Deutſchen Handelstag zum Ausdruck zu bringen, wie lebhaft
ich bedauere, daß ich mir die Freude der Teilnahme an ſeinem
Feſtmahle in dieſem Jahre verſagen muß. Den Vecrteetern
des Deutſchen Handelstages, deren diesjährige Tagung der
Reichsregierung wiederum wertvolle Anregungen bringen wird,
ſende ich meine beſten Grüße und Wünſche.“

Die engliſchen Flottenſorgen.
Die Abſichten der Türkei.
Das engliſche Unterhaus ſetzte am Mittwoch

die Debatte über den Marinetat fort. Lord Beresford
(Unioniſt) bemängelte ſcharf das Programm Churchills.
Beresford verlangte dringend die Ernennung eines Reichs
ausſchuſſes von Vertretern aller Parteien und Dominions,
um einen methodiſchen Plan einer Reichsvertidigung aus-
zuarbeiten.

Aubrey Herbert (Unioniſt) lenkte die Aufmerkſamkeit
auf die politiſche und ſtrategiſche Lage im Mittelmeer und

aſſeſſor Dr. Karl Kormann, einen Ruf als Extraordinarius
nach Leipzig erhalten.

Aus dem bayeriſchen Kultusminiſterium. Dem Referenten
der Landesuniverſitäten im bayeriſchen Kultusminiſterium
Miniſterialvat Dr. Konrad von Preger wurde der Titel und
Rang eines Miniſterialdirektors verlichen. Der mit Titel und
Rang eines Miniſterialrates bekleidete Miniſterialreferent Anton
Hauptmann, Referent für das Volksſchulweſen, wurde zum
Miniſteriglrat in etatsmäßiger Weiſe ernannt. Schließlich er
hielt der Oberregierungsrat Richard Hendſchel, Referent für
die Fortbnldungs- und Fachſchulen, den Titel und Rang eines

Neue Privatvozenten. Die venia legendi erhielten: der
Aſfiſtent bei der tralkommiſſion für Denkmalpflege Dr. Dago
bert Frehy für Architekturgeſchichte an der Wiener Techniſche
Hochſchule und der Aſſiſtent Dr. techn. Theodor Petrik für
Wirtſchaftsbauten an der böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in
Prag.Jena. Geheimrat Profeſſor Dr. Rudolf Eucken wird, wie
nunmehr feſtſteht, im September d. Js. an den japaniſchen Uni
verſitäten zu Kioto 2 e von Vorleſungen über
„Leitende Jdeen Begenwart“ halten.

Weimar. Paul GErnſt, e e hat ſoeben
von der Tiedge- Stiftung eine rengabe er

Berlin. Wie wir erfghren, hat der Privatdozent für Chemie
Dr. Fritz Weigert an der Univerſität Berlin einen Ruf als
a. o. Profeſſor an die Univerſität Leipzig erhalten.

Langenhagen bei Hannover iſt der Direktor der
r Provinzial Heil- und Pflegeanſtalt Dr. med. Franz
e Dem Verlagsbuchhändler Dr. phil. L. Ehler

resden. m Verlag S. ler-mann in Dresden iſt vom König von Sachſen der Titel und
als Hofrat verliehen worden.
el. Für das Fach der Geburtshilfe und habi

litierte ſich in der Kieler mediziniſchen Fakultät Dr. med.
Linzermeier, Aſſiſtenzarzt an der Frauenklinik, auf

Grund einer Schrift: „Der Verſchluß des Ductus Botalli nach
2 Geburt“. Jn r Probevorleſung ſprach er über „Der heutige

and der Corpus luteumFF ng“.Allenſtein. v Der r e Ferzt Dr. med. L. Man-
gol d wurde unter Ernennung zum Kreisarzt mit der Ver
waltung des Kreisargztbezirks Allenſtein beauftragt.

Prag. Der Vertreter der Kinderheilkunde an der Prager
deutſchen Univerſität Profeſſor Dr. med. Friedrich Gang-
hofner, Direktor des KaiſerFranzJoſephKinderſpitales, be

t am 20. März ſeinen 70. Geburtstag. Er iſt ordentliches

brachte eine Reſolution ein, in der erklärt wird, die Lage
Mittelmeer erfordere vermehrte Wachſamkeit ſeitens
Regierung und mache die Bereitſtellung einer angemeſſenen
Flottenmacht zum Schutze der Wege nach Jndien notwendig.

Staatsſekretär Grey erklärte, ein Redner habe richtig
geſagt, daß England in ſeinen guten Beziehungen mit
Frankreich und Rußland mit beſonderer Genugtuung auf
die Tatſache blicke, daß das Kriegsbeil begraben ſei. Er,
Grey, erinnere ſich gern daran,
nicht nur begraben, ſondern jetzt vollſtändig außer
Sicht gebracht worden ſei. Grey ging dann auf die
Mittelmeerfrage ein und ſagte, England könne im Mittel
meer keine allen anderen Mächten überlegene Flotte auf
rechterhalten. Der engliſche Standard müſſe dort offenbar
ſo hoch ſein, daß er jeder wahrſcheinlichen Kombination
gleichkomme. Ueber die Beziehungen der Flottenſtärke zur
auswärtigen Politik ſagte der Staatsſekretär Das Haus
muß von der Regierung erwarten, daß ſie die Beziehungen
zu den anderen Mächten und England nicht in die
Lage kommen läßt, einer Mächtekombination gegenüber
zutreten, die über eine ſtärkere Flottenmacht verfügt. Grey
ging dann auf die Politik Englands gegenüber der Türkei
ein und erklärte, die engliſche Regierung habe von der
Türkei die ausdrückliche Verſicherung er-
halten, daß ſie keine aggreſſiven Abſichten
habe und weder den Frieden verletzen noch
einen Rachekrieg in Europa beginnen wolle.

Kusland.
Ein Zwiſchenfall in der belgiſchen Kammer.

In der belgiſchen Kammer ereignete ſich am Mittwoch ein
Zwiſchenfall. Anläßlich einer noch nicht beendeten Interpellation
der Liberalen über den jetzigen Stand der Landesverteidi-
gung machte der Liberale Monville den Chef des Generalftabes,
General de Ceuninck, für den jetzigen Stand der Antwerpener
Verteidigungen verantwortlich. Der General richtete an den
Abgeordneten einen Brief, in dem er ihm die Kompetenz abſpricht
und ſich gegen die Anklagen verwahrt, die den Deputierken lächer-
lich machen. Der Kriegsminiſter bedauerte das Vorgehen des
Generalſtabschefs und ſtellte eine Unterſuchung des Falles in
Ausſicht. Auch der Präſident nahm die Abgeordneten gegenüber
derartigen Angriffen von Perſonen, die außerhalb des Hauſes
ſtehen, in Schutz.

Zum Befinden des Königs von Schweden.
Der König von Schweden kehrte am Mittwoch vor-

mittag von ſeiner Reiſe nach Norrland zurück. Ueber das
Befinden des Königs wird mitgeteilt, daß der König in der
letzten Zeit an dem gleichen Magenleiden(Cardialgie) gelitten hat wie bisher. Der König wird
daher auf Schloß Drottningholm die größtmöglichſte Ruhe
beobachten, wird aber, wie gewöhnlich, die Regierungs-
geſchäfte wahrnehmen.

Verfaſſungsreviſion in Rumänien.
Die Kammer in Bukareſt hat in erſter Leſung be

ſchloſſen, den Entwurf über die Reviſion der
Verfaſſung in Erwägung zu ziehen. Das Er-
gebnis der Abſtimmung wurde mit anhaltendem Beifall
auf genommen.

Zur Lage in Mexiko.
Großbritannien wird, gemäß Vereinbarungen zwiſchen

Staatsſekretär Brhan und dem britiſchen Botſchafter in
Wafhington, erforderlichenfalls bei den Führern der Aufftändi-
ſchen in Chihuahua durch den dortigen britiſchen Vizekonſul,
Kapitän Scobell, Vorſtellungen erheben oder, wenn ſich in Ciudad
Juarez ein Zwiſchenfall ereignen ſollte, durch den britiſchen Kon-
ſul in El Paſo. Dort, wo Großbritannien nicht vertreten iſt, ſind
die amerikaniſchen Konſuln angewieſen worden, zu intervenieren.

Die Abreiſe des Miniſters des Aeußern, Rojas, in der Rich-
tung auf Veracruz hat Anlaß zu Gerüchten gegeben, er beabſichtige
ſich mit dem amerikaniſchen Sondergeſandten Lind zu beraten.

Neuer Generalſtabschef in Rußland. Der Direktor und Pro
feſſor der Kriegsakademie, Generalleutnant Janouchkewitſch,
iſt zum Chef des Generalſtabes ernannt worden.

Die Türkei und Serbien. Die Pforte hat dem neuen ſer-
biſchen Geſandten in Konſtantinopel, Nenadowitſch, das Agrement
erteilt.

Heer und FHlotte.
Küöniglich preußiſche Armee. (Veränderungen.) Be

amte der Militärjuſtizverwaltung. Durch Aller-höchſten Abſchied. Den 6. November 19139. Dames, Ober
kriegsgerichtsrat beim Generalkommando des 10. Armeekorps, bei
ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt (1. März 1914) der Charakter
als Geheimer und Oberkriegsgerichtsrat verliehen. Durch Ver
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 24. Februar 1914.

Wiemers, Kriegsgerichtsrat, von der 41. zur 15. Diviſion ver.
Beamte der Militärverwaltung. Jm gktiven

Heere. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 20. Fe
bruar 1914. Dr. Neuhaus, Oberlehrer am ſtädtiſchen Real
gymnaſium in Duisburg a. Rh., unter Ueberweiſung an die
Haupt Kadettenanſtalt in Berlin-Lichterfelde zum Oberlehrer
des Kadettenkorvs ernannt. Jm Beurlaubtenſtande. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 17. Februar 1914.

Stolze (Naumburg), Unterapotheker des Beurlaubtenſtandes,
zum Oberapotheker befördert.

Landwirtſchaft.
Die ausländiſchen Arbeiter auf dem deutſchen Arbeitsmarkt

im Februar 1914.
Die Deutſche Arbeiterzentrale teilt folgendes mit: Jm ver-

floſſenen Monat ſetzte ein gegen frühere Jahre auffallend ſtarker
r „ausländiſcher Arbeiter aus Galizien und Ungarn ein.

ie vorjährige ſchlechte Ernte und die daraus entſtandene Teue
rung veranlaßte die Leute, ſo ſchnell als tunlich Arbeitsgelegen
heit aufzuſuchen. Auch ruſſiſch-polniſche Arbeiter kamen ſchon
außergewöhnlich zahlreich über die Grenze, und alle dieſe Leute
wollten hauptſächlich in land wirtſchaftlichen Betrieben
ihr Unterkommen finden. Dieſem Maſſenangebot ſtand aber
na äß in der jetzigen Jahreszeit nur ein verhältnismäßig
beſchränkter Bedarf gegenüber. Jn der Jnduſtrie waren die
notwendigen Arbeitskräfte ausreichend vorhanden, neuer Be
darf konnte in kürzeſter Zeit gedeckt werden.

Die in Rußland und Oeſterreich verſchärfte Pafzkontrolle hat
auf die Auswanderung nach überſeeiſchen Ländern hem-
mend eingewirkt. Die Wanderarbeiter aus Rußland, welche
über die oſt- und weſtpreußiſche Grenze kamen, beſtanden haupt-
ſächlich aus Männern. Jn Oſt- und Weſtpreußen war
der Bedarf an land wirtſchaftlichen Arbeitskräften wegen der erſt
ſpäter einſetzenden Frühjahrsbeſtellung noch gering und konnte
durch die erſchienenen Selbſtſteller gedeckt werden. An der
ſchleſiſch-poſenſchen Grenze wurde der Zuſtrom von
Tag zu Tag größer und verſtärkte ſich derart, daß es nicht immer
möglich war, all die Leute unterzubringen. Das ſchon im Vor
monat unverhältnismäßig große Angebot von ungariſchen
Arbeitern hielt auch im Februar in ſolchem Umfang an, daß

j auch hier das Angebot die Nachfrage weit überſtieg. Jtalieni-

daß das Kriegsbeilij

ch e Arbeiler erſchienen in dieſemd e ſie waren zumeiſt mit feſten neten verſehen.
ng wird erſt im z Monat erwartet.

e Auswanderung nach anderen Ländern dauert fort,
während die Rückwanderung gegen den Vormonat keine nennens-
werte A aufzuweiſen hat. Holländer kamen nur
wenige nach Deutſchland. An der däniſchen Grenze war
nennenswerter Zugang nicht zu emerken.

Die Landespferdezuchtkommiſſion
ſchloß am Dienstag ihre Beratungen. Auf Grund zweier Refe
rate, gehalten von den Direktoren preußiſcher Landgeſtüte, wurde
das Bedürfnis nach möglichſter Vereinheitlichung der von den

Landgeſtüten und Privatbeſchälſtationen ausgeſtellten Deck- und
Füllenſcheine anerkannt. Jm weiteren wurde darüber beraten,
welche Anforderungen an den Jnhalt der Geſtütbücher zu
ſtellen ſeien. Die Referenten betonten übereinſtimmend, daß die
Dokumente ſo beſchaffen ſein müßten, daß ſie dem Züchter und
Zuchtforſcher die Ermittelungen der Abſtammung der Zuchttiere
mit Bequemlichkeit ermöglichen und r den Nachweis
der Abſtammung aller Pferde innerhalb der organiſierten Zuchten

n. Am Schluſſe der Verhandlungen ſtellte der Herr Land
wirtſchaftsminiſter feſt, daß es für ihn und insbeſondere
für die ſeinem Reſſort unterſtehende Geſtütsverwaltung überaus
wertvoll geweſen ſei, mit den Vertretern der einzelnen
Provinzen und Zuchtbezirke ſich über die verſchiedenen, zur-
zeit im Mittelpunkte des Intereſſes ſtehende Frage der Lande s-
pferdezucht unterhalten zu haben. Den Verhandlungen
wohnte auch der Kriegsminiſter bei. Aus den Verhandlungen des
erſten Tages wird uns noch mitgeteilt, daß von den zahlreichen
Rednern insbeſondere auf die Notwendigkeit hingewieſen wurde,
daß die Remontepreiſe ſo hoch bemeſſen würden, daß den
Züchtern und Aufzüchtern nicht allein ein voller Erſatz der Auf-
wendungen, ſondern auch ein kleiner Verdienſt für ihre mühevolle
Aufgabe geſichert bleibe. Hierbei wurde betont, daß die Zucht des
edlen Pferdes vielfach Produkte liefere, die im landwirtſchaft-
lichen Betriebe nicht überall und jedenfalls nicht in dem Maße

verwendbar ſeien, wie die Produkte der Kaltblutzucht.
x

Verſteigerung von 40 Pferden des Hauptgeſtütes zu Graditz.
Am 28. März d. J. findet von mittags 1 Uhr ab auf dem König-
lichen Hauptgeſtüt zu Graditz der öffentlich meiſtbietende Verkauf
von 40 Geſtütpferden ſtatt. Die Pferde werden während der
Verſteigerung vorgeſtellt, aber auch am Auktionstage von 1134 Uhr
ab unter dem Reiter gezeigt. Am Verſteigerungstage werden bei
Ankunft der Züge von Leipzig bzw. Halle vormittags 9 Uhr
49 Minuten und von Kottbus bzw. Berlin vormittags 11 Uhr
10 Minuten am Bahnhofe Zſchackau Wagen zur Abholung bereit
ſtehen. Die Schnellzüge Torgau an: 11 Uhr 14 Minuten vor
mittags und 4 Uhr 21 Minuten nachmittags halten am Aukkions-
tage auch auf der nahegelegenen Station Zſchackau. Bei der
Geſtütdirektion und beim Zentralbüro des Miniſteriums für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten (Berlin W. 9, Leipziger
Platz 10) ſind Liſten der zum Verkauf kommenden Pferde und die
Verſteigerungsbedingungen zu erhalten.

Der Ausſchuß der Berliner Maſtviehausſtellung macht auf die
Anmeldefriſt, 31. März, nochmals aufmerkſam. Aus den bisher
abgeforderten Programmen und Anmeldeſcheinen, ſowie den Mel
dungen, kann auf eine gute Beſchickung geſchloſſen werden. Durch
die Erhöhung der Prämienfonds und durch Stiftung von 5
goldenen Medaillen, ſowie vielen Ehrenpreiſen land wirtſchaftlicher
Körperſchaften bieten ſich den Ausſtellern günſtige Prämiierungs-
verhältniſſe und den Beſuchern ein großer intereſſanter Wettbe-
werb. Die Ausſtellung findet am 5. bis 7. Mai ſtatt. Anmelde-
formulare und Meldungen durch die Geſchäftsſtelle der Berliner
Maſtviehausſtellung, Berlin SW. 11, Deſſauerſtr. 14.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Hunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
Bu oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
zu richten.
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Das

FormamintPatent
durch Reichsgerichts- Urteil vernichtet!!

Die Herſtellerin der Formamint-Tabletten,

die Firma Bauer Ci., Sanafogenwerke In Berlin
Anhaber: Joh. H. von Wülfing und C. IIIöller)

hat ſeit Jahren in Millionen von Prospekten, Broſchüren, Zirkulgren und 9nſeraten den Anſchein
zu envecken verlucht, als ob es außer Formamint nur minderwertige, nicht patentierte [ach-
ahmungen gäbe, was den Tatlachen nicht entſpricht.

Um daher weitere, nachgerade unerträglich gewordene geſchäftliche Schädtgungen zu be-
ſeitigen, hat die Unterzeichnete als Fabrikantin der Stoman- Tabletten und (erzeitige In-
haberin von zwei deutſchen Reichspatenten gegen das Formamint-Patent der Firma Bauer Cie.
Klage auf Hichtigkeitserklärung erhoben.

Dieſem Hntrage iſt nunmehr vom Reich sgerichte in [reipzig als letzter Inſtanz ſtatt
gegeben und durch Urteil vom 29. November 1913 das Formamint-Patent Ilr. 189 036 ver-
nichtet worden.

Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß bei Crroirkung des Formamintf-Patentes gerade in
den wichtigſten Punkten unzutreffende Angaben gemacht worden ſind. Das iſt im Reichs-
gerichts- Urteile mit folgenden Worten ausdrücklich feltgeltellt

„Darnackt wird alſo durch das geſchützte Verfahren ein feſtes,

exdkt doſferbares Präparat von chemiſch genauer Zuſammen-
letzung, wie die Patentſchrift rühmt, nicht erzielt.“

Damit lind alle von der Firma Bauer Elje, aufgeſtellten Reklamebehauptungen, e ſich
auf angebliche Vorzüge des Formamints auf grund ſeiner Patentierung beziehen, von ſelbſt end-
giltig hinfällig geworden.

m Anſchluſſe daran ſehen wir uns veranlaßt, zu Konſtatieren, daß der in einer Unzahl
von ärztlichen und kliniſchen Berichten beſtätigte hervorragende mecdtziniſche Wert der Stoman-
Tabletten auf der keinem anderen Präparate zu kommenden Doppelwirkung des antiſep-
tiſchen Formaldehuds und des lösenden und lindernden Ilalzextraktes beruht.

Trotzdem iſt be gleidier Tablettenzahl Stoman pro Slas à 50 Tabletten um
elne halbe IIlark billiger wie z. B. bisher Formamint.

Man gebrauche daher zur Desinfektion von Mundhöhle, Rachen und Hals,
zum Schutze gegen Hnſteckung, namentlich bei Srkältungen die überdies wohl-
ſchimeckenden und erkriſchenden

Stomanm Tabletten,
erhältlich in Apotheken und Drogerien zum Preise von M. 1.25 K 2 Frs 2. pro Glas à 50 Tabtetten,

Chem.-pharm. Laboratorium „Sahſfr“. G. m. b. H., Fabrik med. Präparate
ſelgr.- Adr. Sahir. Müuncnen. München, Lindwurmstr. Nr. 44. Fernsprecher; Ruf-Nr. 13025,

e Scehrelbarheiten Jeder Art, eJenkin 5 vleeendeh ar vie Scene B. Nee r mreignnges, Ti üren

S ne a g. Aas Sohreivetuve enS e Senete Tante Zeczeenetken a Stnnden Wer (31 Haustüren, Fenstern u, Korridorabsehlüssennobteriager u. Vortretung: mere r Haus und rer 6932, (43 ür: jeder Timm billigst in kürzester

S s a e (31 Graue u. Timm, Bardowick b. bünehurg.Alexandersbad e e und Moorbad. Kuranstalt

J
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Man vVerlange illustrierten Katalog.
ervöse Blutarme, innere Kranke. rrrrrrrrrrrrwrvwerrwerwe wer TDas ganze Jahr geöffnet. Stanl- und im Hause. Dr. A. Hatinerm intericuren. Winterspori. Prospekte durch die Badeverwaltung. Mit 2 Beilagen.



Freitag

Gedenktage.
20. März.

4563. Edikt Karls IX. von Frankreich zugunſten der Hugenotten.
1801. Der Dichter umil Goltz geboren.
1811. Der König von Rom, Napoleons I. Sohn, geboren.
1814. J der Verbündeten über Napoleon I. bei Arcis-ſur-

Einzug Napoleons I. in Paris.
Der Dichter Guſtav von Putlitz geboren.
Der Forſchungsreiſende Theodor von Heuglin geboren.
Der nordiſche Dichter Henrik Jbſen geboren.
Prinz Friedrich Karl von Preußen geboren.
Der Entdecker des Diphtheriebazillus Max Oertel geboren.
Amneſtie in Preußen.
König Ludwig I. von Bahern dankt zugunſten ſeines
Sohnes Max ab.
Eröffnung des Erfurter Parlaments.
Schleswig wird Dänemark einverleibt.
gebs Balladendichter Börries Freiherr von Münchhauſen

oren.
Der Begründer der mechaniſchen Wärmetheorie Robert

von Maher geſtorben.
Der Theolog Albrecht Ritſchl geſtorben.
Rücktritt des Fürſten Bismarck.
Der ungariſche Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth geſtorben.
Der Geolog Franz Ritter v. Hauer geſtorben.

e

Welt.
(Sprichwort.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. März.

Der Bauausſchuß
nehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung den Voranſchlag für denSparitſſennenpan, der für das Gebäude ſelbſt auf 603 000

und für die innere Einrichtung auf 42 000 Mark feſtgeſetzt iſt.
Damit entſpricht er den von der Baudeputation geſtellten An
forderungen. Da die Arbeiten bereits ausgeſchrieben ſind, wird
mit dem Bau vorausſichtlich in etwa 14 Tagen begonnen werden.
Desgleichen ſtimmte er der Verbreiterung der Linden-
ſtraße am „Bellevue“ auf 24 m und der Enteignung zweier
Grundſtücke an der Dölauerſtraße zu. Für zwei weitere Grund
ſtücke ebendort, für die der Magiſtrat ebenfalls Enteignung be-
antragt hat, hielt der Ausſchuß den geforderten Preis für ange-
meſſen. Für Neupflaſterung der Merſeburger-ſtraße zwiſchen Königſtraße und Thüringerſtraße wurden
177 8350 Mark, für die Beſchaffung von Mobilien für den Ger
traudenfriedhof 27300 Mark und für die Errichtung eines
Unterkunfts gebäudes auf dem zu Spielzwecken freige-
gebenen Teil der Wieſe auf der Peißnitz 7500 Mark bewilligt.

Keine Erhöhung der Hundeſteuer in dieſem Jahre.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat zwar die Erhöhung

der Hundeſteuer beſchloſſen. Wie indes ſchon vom Magiſtratstiſche
aus in der Sitzung erklärt wurde, wird die Erhöhung nicht ſofort
eintreten, ſondern iſt erſt für den Haushaltplan 1915, alſo vom
1. April 1915 ab, in Ausſicht genommen. Es beſteht ſonach noch
kein Anlaß zu Befürchtungen.

Tagesſpruch: Wer da fällt, über den läuft alle

Tum WMWohnun

I. Beilage zu Ar. 1355 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. März 1914.

Helferinnen-Lehrgang.
Der Vaterländiſche Frauenverein für Halle

und Umgegend veranſtaltet wiederum in dieſem Jahre im
Garniſon- Lazarett unter der Leitung von Herrn Stabsarzt
Dr. Becker einen unentgeltlichen Helferinnen- Kurſus
für Damen der Stadt ſowohl wie der Umgegend. Dieſer beginnt
am 20. April und währt 5-—6 Wochen. Der theoretiſche Teil wird
auf die Nachmittagsſtunden gelegt werden, während der darauf
folgende praktiſche Uebungsteil des Vormittags abgehalten
werden wird. Die Damen, die den Helferinnen-Kurſüs mit
machen, verpflichten ſich damit dem Vaterländiſchen Frauenverein
und können von dieſem im Falle eines Krieges im Heimatsgebiet
herangezogen werden. Anmeldungen ſind an die Vorſitzende des
Vaterländiſchen Frauenvereins, Frau Geh. Kommerzienrat
Dehne, Halle, Schimmelſfraße 7, zu richten. Jm Jntereſſe
der Damen, die an dem Kurſus teilnehmen wollen, wird gebeten,
die Anmeldungen bald einzureichen, da nur 16 Teilnehmerinnen
zugelaſſen werden können.

Vorſicht beim Ueberfahren von Eiſenbahngeleiſen!
Am 15. Januar 1913 wurde auf dem unbewachten Chauſſee
übergang einer Nebenbahnſtrecke ein mit zwei Pferden beſpann
tes und vom Eigentümer gelenktes Fuhrwerk von einem Per
ſonenzuge erfaßt und überfahren. Der Wagen wurde zer-
trümmert und der Fuhrwerkslenker erleblich verletzt, während
beide Pferde getötet wurden.

Gegen den Beſitzer R., als Fuhrwerkslenker, wurde das
Strafverfahren wegen fahrläſſiger Transportgefährdung ein
geleitet und R. wegen Vergehens gegen S 315, 316 des Straf-

geſetzbuches zu einer Geldſtrafe von 10 Mk. und die Koſten des
Verfahrens verurteilt. Die von ihm eingelegte Berufung ſowie
auch die Reviſion wurden verworfen. Der Gerichtshof nahm an,
daß der Angeklagte auf dem Wagen geſchlafen hat, ſonſt hätte er
das Herannghen des andauernd läutenden Zuges unbedingt be
merken müſſen, und kam daher zu der Ueberzeugung, daß der
Angeklagte in grober Weiſe jede Vorſicht außer Acht gelaſſen hat,
als er ſich dem Uebergang näherte. Bei Bemeſſung der Strafe
nahm das Gericht darauf Rückſicht, daß R. erheblichen Schaden
an ſeinem Vermögen und an ſeiner Geſundheit erlitten hat.

Die Fuhrwerkslenker treiben bei Sichtung eines Zuges leider
vielfach, anſtatt vor dem Ueberweg in angemeſſener Entfernung

hom 15. bis 25. März
nehmen die Briefträger die Abonnements
gebühren für das 2, Vierteljahr 1914 ent
gegen. Verſäumen Sie nicht, die Poſt
quittung einzulöſen, denn nur dann können
Sie auf die ungeſtörte Weiterzuſtellung im
neuen Quartal rechnen,
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Preiswertes Angebot in
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an der Haltetafel vorſchriftsgemäß zu halten, ſofort ohne aus
reichende und zutreffende Schätzung der Geſchwindigkeit und des
Abſtandes des Zuges vom Ueberwege, ihr in Fahrt befindliches
Fuhrwerk zu größerer Geſchwindigkeit ohne weiteres an und ver-
ſuchen über die Wegekreuzung noch in ſcharfer Gangart zu ge
langen, bedenken aber nicht, daß noch im letzten Augenblick zu
fällige Behinderungen eintreten können, die u. a. durch den Zu-
ſtand des Weges und das Verhalten der aufgeregten Zugtiere
bedingt werden.

Ueberſchwemmungsgebiet auf der Rennbahn.
Das Hochwaſſer, welches in den letzten Tagen etwa drei

Viertel des ganzen Rennbahngeländes, einſchließlich der Zu
ſchauerplätze, ſtellenweiſe bis zu einer Höhe von 50 Zentimeter,
bedeckte, iſt wieder zurückgegangen, ſo daß nur noch die Niede-
rungen überſchwemmt ſind. Man kann alſo heute ſchon die
Wirkung der Ueberſchwemmung prüfen und feſtſtellen, daß er
freulicherweiſe keinerlei Schaden entſtanden iſt. Die Einrich-
tungen der Rennbahn gegen die Flut haben ſich ausgezeichnet
bewährt und die Ueberflutung dürfte infolge der Durchtränkung
des Bodens nach der Dürre des Vorjahres und durch die Ver
tilgung von Maulwürfen und Mäuſen eher Nutzen als Schaden
gebracht haben. Das im Winter ſehr ſtark gedüngte Gelände
ebt ſich, von der Tribüne aus geſehen, ſchon jetzt durch ſein

tiefes dunkles Grün ſcharf von dem übrigen Wieſenboden ab, der
noch eine ſchmutzig braune Farbe zeigt. Das Gras auf den
Laufſtrecken iſt ſchon im vollen Wachstum begriffen und wird ſich
unter der weiteren ſorgfältigen Pflege am Himmelfahrtstage in
ganz anderer Verfaſſung zeigen als im Vorjahre.

Reifeprüfung an der Latinag. Unter dem Vorſitz des
Herrn Geheimen Regierungsrates Profeſſor D. Dr. Fries fand
geſtern Mittwoch die Reifeprüfung an der Latinga ſtatt. Es be
ſtanden folgende 9 Prüflinge: Angerſtein, Berth, Gebſer,
Ochfe, Oels, Poppe, Puſch, Storck, Stoye, die geſperrt ge
druckten unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.

Seinen 81. Geburtstag feierte geſtern in großer Rüſtigkeit
unſer Mitbürger Rentier Heinrich Graf Luckner, geboren
am 18. März 1833 zu Plön als Sohn des Rittmeiſters Ferdinand
Graf Luckner. Schon als Fünfzehnjähriger machte er taten
freudig den Feldzug gegen Dänemark 1848/50 mit. Kaum hatte
der Deutſch franzöſiſche Krieg 1870 begonnen, da eilte er wieder
in jugendlicher Begeiſterung als Freiwilliger zu den Fahnen,
wurde im Laufe des Feldzuges zum Offizier befördert und er
warb ſich in der Schlacht von Loignh das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe. Er iſt der Einzige aus den großen Tagen vaterländiſcher
Geſchichte, der neben dem Eiſernen Kreuz die Hohenzollernſche
Denkmünze von 1848,49 beſitzt.

Das Schickſal der Türkei und die evangeliſche Miſſion.
Man ſchreibt uns: Eine gewaltige Kriſe von weltgeſchichtlicher
Bedeutung erlebt ſeit den letztvergangenen Jahren die Türkei.
Die politiſche Kriſe iſt nicht etwa beſeitigt, ſie nimmt vielmehr
ihren Fortgang bis auf weiteres hinter den Kuliſſen der Diplo
matie. Die deutſche Politik geht darauf hinaus, unter Forde-
rung innerer Reformen den Weiterbeſtand der Türkei möglichſt
zu fördern. Die wahren Abſichten der Mächte des Dreiverbandes
jedoch haben ihren Zielpunkt in der Aufteilung des Orients,
daher auch Rußlands Widerſtand gegen die deutſche Militär-
miſſion. Der Einfluß der europäiſchen Ziviliſation ſteigt

W

Gardinen, Dekorationen, Teppichen.
Tuſl-Gardinen, weis und creme,

Tüll- und Erbstüll-Borten
Meter von M. 2.50 bis 10 pr.

Kypor Spaonter on vis 3O pr.
Vorhangstoffe in Pamaet ung Royer,

wole Breten R 2.80 bis 48 vr.
Kunstlerleinen 910 en breit 125

Meter M. 2.--, 1.65, 1.40,
Deſcorationsstoffe in perten neuesten

Farbenstellungen, 130 cm breit, 25Meter 6. 5.50, 4.50, 3.00 2

Volant

Tüll-Gardinen, weiss und créme,

Halhb-Stores in Allovernet und Erbstüll,
solide Ausführung

Künstler- Gardinen engusch Tum,
2 Flügel und 1 Quer auch mit

Künstler Gardinen, Anovernet wit
Einsatz, mit und ohne Volant,
2 Plägel und 1

Künstler- Gardinen vunte Etamine, in
neuesten geschmackvollen Farbenstellungen,
2 Flügel und 1 Querbehang

abgepasste Fenster, 2 Flügel 50 Mohair-Plüsch, Leinen, Rips,solideste 75, 50 i 25 pt. M. 9, bis 3.50, 2.20, 1 von b 35. bis 12 Cretonne, waschbar, moderne Muster in
Allovernet- Gardinenstoffe, reizende neue Tüll-Stores, weiss und créème 150 Diwandecken allen Breiten Ueter 1.99 125 90 Pf.

Auster 7 0 M. 5.--, 3.25, 2.00, hochmoderne Muster 450von M. 450 bis S V P. von Mk. 60.- bis Gobelin-Stoffe in den neuesten
4450

von M. an bekurbelt und bestickt etc.

0.50, 7.50, 5, 350

Erbstüll ete.,
neueste zeichnung

1 bettiuerbehang 800
M. 16.50, 12.50, 11.00

Bandauflage, elfenbein
auch handgearbeitet975

M. 18. 14.50, 11.50,

Tischdecken in Tuch, Gobelin, domrene,

Leinen- u. Rips- Dekorationen

2 Flugel und 1 Querbehge ui9 Z25

Tüll Bettdecken in Allovernet,

Dg Mk. 15. bis 275

2 bettig Mk. 48. bis

Erbstüll-Bettrückwände mit reicher

Mk. 25. bis

MHöhelstoffe,

Ausmusterungen
Meter 7.50 5.25 4.50 bis

1*
Moquette bewährte Qualitäten in den

modernsten Mustern
Meter 10.75 8.50 6.50

450

Abgepasste Sofabeziüge (Sitzu. Lehne)

nur neueste Muster 1Bezug M. 48.00 29. 16.50

Posamenten Fransen, Schnuren, Nagel-
borten, Quasten, Seidenrüschen, zu den
Dekorationsstoffen passend, Einsätze und
Abschluss-Gimpe für Gardinen in enormer
Auswahl.

450
l

60

Spezialität: Anfertigung eleganter Künstler-Gardinen nach Angabe in eigenem Atolier.

Vorlagen aazu passend in allen Grössen M. 1850 vis I

ten deutschen Fabrikate, hand- u. maschinen-
Bouclé, Tournay u. dergl. in überaus
grosser Auswahl.

Ausserdem alle
reknüpfte Teppiche

Jute, Kokos, Linoleum, alle Breiten.
Gobelins, deutsche und französische Fabrikate, prächtige

Exemplare in verschiedenen Grössen.
Sofakissen in grosser Auswahl.

Matr atzen hierzu passend:

las17

e s e in solid bewährt ualitätTeppiche Eohte Orient-Teppiche, Metall BettstelienFarbenprächtige Exemplare für estbew e ikateGrösse ca. 135)200 cm 1702235 cm 200300 cm Salon, Speise-, Herren- und Wohnzimmer, für Kinder weiss lackiert 750
Axminster 4.75 bis 18.50 14. bis 50. 27. bis 72. ebenso Brücken und Kleine Stücke. Grösse 130)(65 c(om. Mk. 18. 12 14

e a e GröTapeeuy 11.50 vis 19.- 17.- bis 29. 32. bis 48. Kelims, Djydjms, Diwandecken, Tischdecken e m A. S i 22- 28B0 1900
in grosser Auswahl. für Erwaohsene braun, weiss oder schwarz lackiert 750

Velour I110 bis 21.2 26. bis 38.75 40. bis 58. 75 Läuferstoffe in Velour, Tournay- Velour, Bouclé, Tapestry, Grösse 185)85 cm M. 22. bis
Grösse 195)(95 cm Mk. 45.50 bis 21

mit guter Füllung und 80tadellos gearbeitet von Mk. 2 an.

Brummer Benjamiäm
Grosse Ulrichstrasse 22/23.



D 20. März 814 Uungemein und wird den alten Orient allmählich aufſaugen und bietungen ſeien der Univerſalkünſtler, ein anderer Sylveſter Deutſcher n e e der arg
ſeine Kultur erſetzen. Die wichtigſte Seite der gegenwärtigen Schäffer, ſowie Erna Aria in ihrer gewaltiges Aufſehen erregen r. r über Die Heimarbeit C
Bewegung des Orients iſt die religiöſe. Sie wird ſicher den e und 33 Weinreiß, der urwüchſige rhei 2 den ree alen i ans r R re igise. Dieteg ratſageſeur die wir düngtampf in Pollotheater. Man ſchreibt uns Auch Zentralverband chriſtlicher Fabrik, Verkehrs und Hilfsarbeiter

Chriſtenheit vor eine neue gewaltige Aufgabe, vor allem die am geſtrigen Tage gab es wieder hochintereſſante Kämpfe und das Dentſchlands, Für a
deutſche. Denn das Chriſtenkum deutſcher Art iſt im Morgen wieder ſehr ſtark beſetzte Haus kam reichlich auf ſeine Koſten. 21. März 824 Uhr im Bärgaſſe 2 hat der Bezirksleiter
land ſchon heute hoch geachtet; auch haben wir Deutſchen im Zuerſt rangen Randolfi und Sulimanoff. Beide an Figur und Schmidt aus Berlin ſein Erſcheinen zugeſagt.

nzen Bagdadbahngebiet (Kleina Nordſhrien, Meſopotamien) Ringweiſe vollſtändig ebenbürtige Gegner, griffen ſich in überaus Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen am Sonnabend den nittganze g ge 8 ſen, hyrien, p t itwei Vereinsunſere beſonderen Intereſſen Hier greift n a an. der per r der narten, 21. März, nachmittags 4 Uhr im Evang. Vereinshauſe. Get
Jungmänner- Miſſion im Orient“ ein. i m u i inger waren chwi ver nHerbſt 1918 in Aleppo ihn erſte Station eröffnet. Dieſe möchte ſchiungen, daß ſie nur mit Mühe hetrennt werden u icht
allen jungen Männern deutſcher Zunge zu einem Stück Heimat vorgeſchriebenen 20 Minuten waren längſt überſchritten, als der Sportnachr ch en.
werden, ſoll aber auch den eingeborenen jungen Männern zu Kampfrichter den Kampf als unentſchieden abbrach. Als zweiter Ka igänglich gemacht werden. Mit dem Heim iſt Hoſpig und Wohn Kamp dann der freie Ringkampf zwiſchen Carlos und Cuftfahrt. ſeingelegenheit für unverheiratete Deutſche verbunden. Weitere Amalhou zum Austrag. man allgemein Flugapparate in ben deutſchen Kolonien. Die Mitteilungen
Stationen ſollen in anderen größeren Städten des Orients ge langen hatte, konnte 727 n e per S eines Berliner Blattes über Zlugverſuche die mit ünterſtübung
gründet werden. Der Sekretär der Miſſion, Herr J. Koezle, Carlos dur und l nach 8 auf des Reichskolonialamts von Seiten zweier großer Fluggeſelwird am nächſten Sonntag, den 22. März, im Saale der Stadt Schultern cken. Ein intereſſanter Kampf en 27 t en in den deutſchen Kolonien in Afrita vorgenommen werden ibt
miſſion einen Vortrag mit Lichtbildern über Das Schickſal zwiſchen Buchheim und Schleudermüller. Letzterer fan t ch e ſind, wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren, nur in J
der Türkei und die len Wiſſon“ valten, heim einen äußerſt gewandten Gegner der ſich W tn in ofern zutreffend, als derartige Verſuche r Südweſtafrika Nach
wozu jedermann freundlichſt eingeladen iſt. Eintritt 10 Pfg. zwickteſten Lagen in eleganter Weiſe z Nach n J in Ausſicht genommen ſind. Die Frage, ob dieſe auch auf Kamerun zogtn

Bruno Hehdrichs Konfervatorium für Theater und Muſik. intere per hege e n ler und Deutſchoſtafrika ausgedehnt werden e d und ob Reichsmittel fried.
le für den 20. n angezeigte zwei r e Oſterp Sein der ren Heerde ſtehen außergewöhnliche Kämpfe auf 1 dafür werden ſollen, iſt bisher noch nicht zur Erörte nach
gaufführung muß wegen eines Schadens an der izung rung worden.Konſervatoriums verſchoben werden. Der Tag der Aufführung e Peſcheidusgetenet De und e ehe en Paul Viktor Stoeffler fliegt nicht mehr. Aus Mülhauſen i. E
wird noch durch die Zeitung bekanntgegeben. auf ſeien ihn geregten Sieg dergihtee int den Ware tommt eine Nachricht die i Anketraght ver ſcharfen Kömpfe-

Das Wohltätigkeitskonzert der Männer-Liedertafel (gegr. f en i dfreien Ent die in dieſem Jahre international ausgetragen en, für die desgeäußert, mit Strenge bis zur endgültigen einwandfreien eulich iſt 1Viktor Stoeffler, der1845) zum Beſten der durch die Sturmfluten an der lat wer ſcheidung ringen zu dürfen. ringen: Sulimanoff und deutſche Fliegerei wenig erfreulich iſt. Pau ratur
Geſchädigten findet morgen Freitag abend in den „Thaliaſälen“ Amalhou. Carlos und Schleudermüller ringen als drittes Paar beſte deutſche Flieger des letzten 27 de wut
ſtatt. Das bereits bekanntgegebene Programm g3 welch bis zur Entſcheidung Fliegerei den Rücken gekehrt und zieht fg da er ſich ich RegAufgabe ſich die Männer-Liedertafel mit dieſer Aufführung ſtellt. zu verheiraten gedenkt, von ſeiner aktiven Setätigung im Flugſpor überBeſonders ſei erwähnt das umfangreiche Werk idutind für Halleſche Tageschronik. Jn der Magdeburger Straße ganz zurück. Stoeffler hat als Flieger eine kurze, aber an Er-

Soli, Männerchor, Quartett und großes Orcheſter, eine von ſtieß ein Motorwagen mit einem Am enre Wurde folgen ungewöhnlich reiche Laufbahn hinter ſich. Mehr
Frobenius verfaßte Handlung, die die Bekehrung des heidniſchen derungswagen zuſammen. Der Zuſammenſtoß wurde werde

S idukind“ i d dadurch orgerufen, daß der Führer des Leichen ngsSachſenherzogs „Widukind“ zum Chriſtentum veranſchaulicht un die Straße zu kreugen Dervon dem vor einigen Jahren verſtorbenen Kgl. Muſikdirektor und wagens n de n bei dem Zu intDomorganiſten Carl Schümann in Merſeburg vertont wurde. Das t S nieman gal. An e Deichſel Mint Notenmaterial e r h n z rer ie Pferde n t Von einem bisher lichenmehr der Männer-Liedertafel durch alte freun iche Be Henbeförderungswagens zerbrochen.
ziehungen zum Komponiſten von den Hinterbliebenen handſchrift nicht er r e r n ver Dre leguna e ben S eeefen tet geren e e ſah e Seither t erken Stube nene Se für alle vom Sport!hat in den Vorverkäufen bei Hofmuſikalienhandlung 3 othan,
Gr. Ulrichſtr. und Zigarrengeſchäft Otto Jfland, Gr. Steinſtr. einfahrt rer ere7 u Wechſel daer mit es e e Zur Kräftigung der Muskeln und
lebhaft eingeſetzt und läßt, beſonders auch des edlen Zweckes wegen, zwiſchen Toreinfahrt un i er 599 tig blutete, Erzeugung geſunden Blutes verhilft age
ein ausverkauftes Haus erwarten. rege r z r ahnen der tägliche Genuß des altbewährten mißarBad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Soliſten Klimt zugeführ R a f e r R gk a 0 n o vquartettkonzert der 75er. a ſe er an, olValhallatheater. Das neue Programm erweiſt ſich als (Nur echt in blauen Kartons für rungwahrer Schlager erſten Ranges. War ſchon der vorige Spielplan DereinsAngeiger. Itheiß“ 1 WMark, niemals loſe) die
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Kaiſer beſuchte Großadmiral v. Tirpitz.
Berlin, 19. März. Der Kaiſer beſuchte heute vor

mittag den Großadmiral v. Tirpitz, der heute ſeinen
Geburtstag feiert.

Freiherrn v. Mirbachs 50jähriges Dienſtjubiläum.
Berlin, 19. März. Der Oberhofmeiſter der

Kaiſerin, Freiherr v. Mirbach, feiert am 22, März
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.

Zum freudigen Ereignis in Braunſchweig
Braunſchweig, 19. März. Das Oberhofmarſchallamt

gibt folgendes Bulletin bekannt: Nach gut verbrachter
Nacht iſt das Befinden Jhrer Königlichen Hoheit der Her
zogin und des neugeborenen Erbprinzen durchaus zu
friedenſtellend. Die Kaiſerin iſt um 11 Uhr 18 Min.
nach Berlin abgereiſt.

Wehrſteuer. Die Steuerzuſchläge.
Berlin, 19. März. Jn der Budgetkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes erklärte heute bei Be
ratung des Etats der Verwaltung der direkten Steuern ein
Regierungsvertreter auf Anfrage, ein Ueberblick
über die Ergebniſſe der Wehrſteuer liege noch nicht vor.
Mehreinnahmen ſeien allerdings zu erwarten; dagegen
werde die Nachſteuer der vorigen Jahre in Fortfall kommen.
Der Finanzminiſter erklärte, eine Aufhebung oder
Minderung der Steuerzuſchläg e könne nur auf geſetz
lichem Wege erfolgen. Entbehrlich ſeien ſie nicht. Die Vor
legung einer Steuernovelle ſtehe zurzeit nicht in Ausſicht.

Budgetkommiſſion des Reichstages.
Berlin, 19. März. Die Budgetkommiſſion des Reichs

tages nahm die noch ausſtehenden Poſitionen des Kompro-
mißantrages der bürgerlichen Parteien zur Beſoldungs-
novelle, die ſich auf die höheren Poſtbeamten beziehen,
an, obwohl die Regierung wiederholt bat, es bei den Aende-
rungen des Entwurfs bewenden zu laſſen. Weiter wurden
die Erhöhungen der Gehälter der Deckoffiziere
entſprechend der Regierungsvorlage angenommen.

Oeſterreich, Rußland und die Epirusfrage.
Peſt, 19. März. Entgegen der Petersburger Meldung

des „Temps“, OeſterreichUngarn habe der ruſſiſchen Re
gierung gegenüber den Schritt ſeines Athener Geſandten in
der Epirusfrage mißbilligt, weil der Geſandte ſeine
Jnſtruktionen mi en habe, wird der „Peſter Lloyd“
zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß dieſe Meldung ganz und
gar jeder Grundlage entbehrt.

Sturz eines Offiziers vom Pferde.
Berlin, 19. März. Der Direktor der Militäreiſenbahn,

Oberſtleutnant Alberty, ritt heute vormittag über die
Kolonnenbrücke, als ſein Pferd plötzlich ſtürzte und ſich
überſchlug. Alberty erlitt ſchwere Verletzungen.

Familientragödie.
SDraunſchweig, 19. März. Jn dem benachbarten Sal z

dah l um wurde heute früh die Frau des Koſſäten Hein-
rich Löhr mit einem Beil er ſchlagen in ihrer Woh
nung aufgefunden. Den ann fand man erhängt
auf. Es iſt anzunehmen, daß der Ehemann ſeine Frau nach
voraufgegangenem Streit erſchlagen und ſich dann ſelbſt
erhängt hat. Die Eheleute lebten in den beſten Verhält
niſſen, doch beſtanden häufig Zwiſtigkeiten,

Zum Tode Schlerfs.
Hamburg, 19. März. Zum Tode des Vertreters der

Deutſchen Levantelinie in Kawalla, Schlerf, wird ge-
meldet, daß Schlerf eine Probefahrt mit einem Motorboot
in Begleitung eines Maſchiniſten nach der Jnſel Thaſos
machte. Das Boot war ihm auf ſeinen Wunſch von dem
Dampfer „Parnaſſos“ überlaſſen worden. Bei der Fahrt
muß der Motor explodiert ſein. Beide Jnſaſſen erſtickten
und verbrannten.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 10. bis 16. März wird der „BörſenZtg.“
aus Magdeburg folgendes geſchrieben Das Angebot der Fabriken
iſt wiederum recht mäßig geblieben, andererſeits zeigten dieRaffinerien keinen dringenden Begehr, da ſie ſowohl nach en Jn

lande, als auch nach England keinen s r W hatten.
Die Vereinigung der Raffinerien iſt Mitte der Woche lich zu
ſtande gekommen, dieſe Tatſache hatte jedoch bis keinen
nennenswerten Einfluß auf den Gang der Geſchäfte. ie amt
lichen Notierungen zeigen eine Abſchwächung der Preiſe bis
Freitag von 728-10 Pf. die 50 Kilogramm, wovon ſeitdem wieder
738Pf. ausgeglichen wurden. Die Raffinerien haben v wenn
ihnen Lieferungs und Zahlungszugeſtändniſſe wurden,
voll die vorwöchigen Preiſe angelegt. Der Verkehr in Oktober
Dezember Lieferung iſt äußerſt gering geweſen; bekannt wurde
ein Abſchluß eines anhaltiſchen 77 zu 9,2216 Mk. ohne Sack,
und eines Zuckers aus der Merſeburger Gegend
9,15 Mk. ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Jn
erzeugniſſen waren die Zufuhren der vorgerückten Betrieb
entſprechend klein. Der deutſche Februar- Verbrauch war mit
980 032 D.Z. recht gut, überſchritt er doch die l des Vorjahres
um 36 638 D.-Z. Der Verlauf des heutigen war
die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
lage 88 Prozent Rend. 8,80 Mk. bis 8,90 Mk., J r
Grundlage 75 Prozent Rend. 6,90 Mk. bis 7,05 Mk. ohne
Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche

eitagsbericht gab die Umſätze mit 254 000 Zentner ((lediglaus erſter Hand) an. Sonſt meldeten ar
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erſte und zweite Hand), Braunſchweig 75 000, Halle 66 000,
angzig 75 000, Stettin 16 000 und Breslau 101 000 Zentner, Jn

n die engliſchen Gebote als 3 d. bis 116 d. per ewt. zuniedrig ab. Der Terminmarrt geg, bis Donnerstag eine

Markt, als r am Sonnabend eine Beſſerung der Kurſe um
drei Punkte te. Ob hier bereits ein Umſ zu ver

ift, bleibt uwarten. Jm in Aufbeſſerunzeichnen iſt, bleibt abz ufbeſſesvon jetzt ab leicht möglich, denn einerſeits die Preiſe
ufer e wieder T. d a e pie von a per

zurückgegangen, ſo ur e in wennſie es irgend können, mit Verkanfen zurückhalten
werden. es weiteren haben die Sp ten einen
i früheren Käufe bereits mit Verluſt den ameri

ien überlaſſen. Der re des Marktes war
ruhig bei wenig veränderten Preiſen; amtliche Preisfeſt

e e amm,r 9 Mk. Gd., 9.2736 Br., Mai
uni 9,40 Mk. Gd., 9,4216 Mk. Br.,

li 9,4724 Mk. Gd., 0,50 Mk. Br., Auguſt 9,55 Mk. Gd., 9,575
ark Brief, 9,5718 und 55 verb. 55——/5714 Mk. bez., September

9,5754 Mk. Gd., 9,60 Mk. Br., Oktober 9,62 Mk. Gd.,
9,65 Mk. Br., Januar-März 9,67126 Mk. Gd., 9,70 Mk. Br. Das
Hamburger Geſamtkager hat 8900 D.3. ab men

14 200 und 67 400 Fc h i js wirkli tn h hen
reichiſche, insgeſam

14 D.Z. ucker.Die engliſchen Mätkte zeigten bis ei
Donnerstag eine matte Haltung, veranlaßt durch
erwähnten Urſachen. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Beet, 88 Prozent Rendement, per cwt. fob Hamburg: e Fantt,
13 d. Wert, April 9 ſh. 134 d. Wert, Mai 9 ſh. 234 d.
Auguſt 9 ſh. 554 d. r Okt. Dez. 9 ſh. 554 d. Käufer.

Der Pariſer Markt zeigte bis erstag, tdurch die gleichen rſaſen wie die engliſchen Märkte, eine meiſt
ſchwächere Haltung. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Weißz Nr. 8, die 100 Kilogramm: März 32,50 Fr. Abgeber, April
32,6214 Fr. Abgeber, Mai-Auguſt 82,8714 Fr. Abgeber, Oktober
Januar 31,8724 Fr. Abgeber.

Am Antwerpener Platz war die Stimmung zuerſt
etwas ſchwächer, ſpäter ruhig. Die hol ländiſchen Plätze
verkehrten zumeiſt in recht ruhiger Haltung.

Jn Oeſterreich waren die Nachrichten aus Kuba, Newhork,
London und Deutſchland maßgebend für die jeweilige Haltung des
Terminmarktes; die Stimmung war daher bis Donnerstag vor
wiegend ruhig, teils ſchwächer, ſpäter ſtetiger.

Der Newyorker Markt gab am Dienstag 6 Punkte
nach, pauhtſa gue auf drängendes Angebot von Kuba hin.

Jn Deutſchland ſind faſt täglich Niederſchlägemehr oder weniger reichlich, wenn auch mit Unterbrechungen er
folgt. Die Feldarbeiten mußten daher vielfach ruhen. Die Tempe
raturen waren in der erſten Wochenhälfte verhältnismäßig kühl,
während der letzten Tage jedoch höher.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 19. März. (Eigener Drahtbericht.)

Auch heute bewegte ſich das Geſchäft am Getreidemarkte in
recht engen Grenzen, da keinerlei Anregung vorlag. Die Preiſe
für Weizen waren behauptet. Roggen zeigte ſich etwas feſter,
da ſich einige Kaufluſt bemerkbar machte. Hafer hatte ſehr
ruhigen Verkehr. Mais und Rüböl träge.

Schlußbörſe.
e izen: Mai 108,25, Juli 203,00, Septbr. behauptet.
o ggen: Mai 159,50, Juli 163,00, Sepbr, 169,75 behauptet.
afer: Mai 152,75, Juli 156,50 behauptet.
a i Mai Juli A. ruhig.üböl: März Mai 65.90, Okt. ſlill.

Berliner Fondsbörſe.
Berliu, 19, März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe ſtand anfangs unter dem ungünſtigen Eindruck
der Vorgänge in New Hork. Dadurch wurde die ohnehin be
ſtehende Geſchäftsunluſt verſtärkt, und die Kurſe ſetzten über
wiegend iger ein. Bald aber wandte ſich das Bild, und, aus
gehend vom Montanaktienmarkte, wo Hoffnungen auf die baldige
Regelung verſchiedener bender defragen Ver
anlaſſung zu Deckungen und Rückkäufen boten, konnte ſich bald
allgemein eine beſſere Stimmung durchſetzen. Die ungünſtigen
Nachrichten traten in den Hintergrund. Man erblickte in der
ſtarken der friedlichen Abſichten des Dreiverbandes, wie
ſie Staatsſekretär Grey geſtern im Unterhauſe betonte, ein
weiteres weſentliches Moment zur politiſchen Beruhigung. Auch
daß die Roheiſennotierungen geſtern in NewYork ſetzt
worden ſind, drängte die anfangs wirkſamen ungünſtigen
amerikaniſchen Nachrichten zurück. Die freundlichere Grund
ſtimmung bam aber mehr in einer Behauptung des Kursſtandes,
als in Kursbeſſerungen zum Ausdruck, und das Geſchäft blieb
ſtill. Tägl. Geld 3 Proz. und darunter. Die Sätze der See
handlung waren unverändert. Privatdiskont 334 bzw. 356 Proz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,80--8. 87 Nachprodukte 75 ohne
Sack 6.90--7.06 A. Tendenz: ſchwächer. Brodraffinade I ohne Faß

19.12x bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 18.87x bis Gemahlene Melis mit Sack
18.,37x bis Tendenz: ruhig

Rohzucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:
März 9.17 G., 9.20 B., April 9.17x G., 9.20 B., Mai 9,27x G.,
9.30 B., Auguſt 9.50 G., 9.521 B., Oktober Dezember 8.50 G.,
9,52x B., Jan. März 9.65 G., 9.67x B. Tendenz: ruhig,.

Hamburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

März 9,17x G., April 9,17x G., Mai 9,27x G., Auguſt 9,50 G.,
Okt. Dez. 9,50 G., Jan. März G., Tendenz ruhig.

Wochenmarktberichte.
Raumburg a. S., 18. März. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion der vereinigken
Land wirte.) Die Nottierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab

Station und frei Naumburg. Weizen: matt, 176
bis 184 A. Roggen: matt, 163 156 neuer 4. Brau
gerſte: ruhig, 176 bis 190 .A, feinſte über Notiz. Hafer:
matt, 160--161 ſeiner ſchwerer über Notiz

M

3
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provin
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 11. bis 17. März 1914.

Kreis S S S 2S Suunenekegen 7 41- 4841- 42 89 4880- 43 eStendal. 7 n un u 2ow I n t u 22 e a un 57 a eC. eeoeeeeoel I e eWangzleben. n u uWolmirſtedt. u u J e 2KVenhaldensleben 40- 42 40 42-gen u 2 2linburg 2h 61 7 u 7 48 ee e 41 44- 46 88- 40 6043- 49 h 7Docgan en 42 48 40- 42Schweiniß 7 40 48 41 2 h L 7 2Wittenberg. h e 2 eBitterfeld (43- 46 42 654 49 46Saalkreis e e e e s n z wnn 7 hz c oMans Seekreis e 7 u u 2 44 89Sangerhauſen 47- 30)47- 48) 47 44 562 (51-

Eckartäberga h un e c eQuerfurt e un ne an e 746- 48 46- 50 42 62 48- 562 2 (36- 8

e. e 7 46 47) e ea. e n u u TS

e e e T 2 Jh e e T7Sekte ah. 46 45 40 60 45- 471 43 36Wei ſee III 45- 47 45- 47 40- 42 40. 5344- 46 r

2 h uSr. un un u 7Naumburg, 18 März. Bericht der n Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bulken: I. Qual. 42--46, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 43--47, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 36--40, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 40-45, II. Qual. AMAG; Kälber: I. Qual.
56--69, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 45--47, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 37--42, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 43--46, II. Qual. Tendenz ruhig.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Hanſa“ am

17. März in Kiel. S. M. S. „Geier“ am 17. März in Tanga
S. M. Flußkbt. „Tſingtau“ am 17. März in Samſhui. S. M. S.
„Tiger“ am 18. März in m

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
18. März. Angekommen: „Meteor“ 16. März in Cattaro. „Dort-
mund“ 16. März in New-York. „Sevilla“ 17. März in Monte
video. „Oſtmark“ 17. März in Madras. „Rhenania“ 17. März
in Daresſalam. „Edea“ 17. März in Rotterdam. „Granada“
Far e i e e ana“ 17. März t Basra.go“ 17. März auf der „Prinz Adalbert Märzauf der Elbe. „Almeria“ 17. März u der Elbe. „Sambia“
18. März auf der Elbe. „Valencia“ 18. März in Havre. Ab-
gegangen „Armenia“ 17. März von Sabine Paß. „Cincinnati“

17. i von Algier. t„Altmark“ 17. März von Algier.
orddeutſcher Lloyd. r für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, S Bremen,18. März. „Goeben“ Dienstag in Genug angek. „Prinz Heinrich“
Montag in Alexandrien angek. „Mark“ Montag in Singapore
angek. „Gießen“ Dienstag in Montevideo angek. „Kronprin-geſſin Cecilie“ Dienstag in NewYork angek. „Kleiſt“ Diensta

in Hongkong angek. „Hannover“ Dienstag in Boſton angek.
„Zieten“ Dienstag von Athen abgeg. „Greifswald“ Mittwoch bon
Brisbane abgeg. „Großer Kurfürſt“ Dienstag von New-York
abgeg. „Aachen“ Dienstag in Santos angek.

WoermannLinie. Hamburg, 18. März. „Hans Woer-
mann“ Mittwoch Cuxhaven paſſiert. „Paul Woermann“ Dienstag
in Sekondi angek. „Erna Woermann“ Dienstag in Rotterdam
angek. „Profeſſor Woermann“ Mittwoch von Cuxhaven abgeg.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. März früh 7 Uhr.

vWOOuass rt T TemperaturOrt u kmpe Wind Wetter z e
druck ratur höchſter nedrign hStand Stan

Halle 752, 2 o 1 bedeckt 10 1
Torgau 753 0 2 80 2 halbb.. 9 1 7
Nordhauſen 753,6 1 80 2 bedeckt 7 0 7
Magdeburg 752,5 2 880 1 9 1Gardelegen 752,7 -0 S 2 9 -2
Brocken 5 8W 5 -2 s 3Das Tief im Nordweſten der britiſchen Jnſeln iſt ſtationär
geblieben und hat an Tiefe etwas abgenommen. Jm Dienſtbezirk
blieb daher im Bereiche des ſüdöſtlichen Hochs das Wetter vor
wiegend trocken. Da das Tief nordoſtwärts weiterziehen und
unſere Wetterlage nur dürfte, ſo haben wir
wolkiges, tagsüber mildes tter ohne nennenswerte Nieder
ſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, den 20. März Wolkiges, tagsüber mildes Wetter ohne nennens
werte Niederſchläge.

Waſſerſtände am 19. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,98, Trotha Untp. 4,16,

Grochlitz 3,66, Bernburg Untp. 3,35, Kalbe Obp. 2,54, Kalbe
Untp. 3,50. Elbe: Leitmeritz 2,01, Außig 3,20, Dresden

1,63, Torgau 3,62, Wittenberg 3,98, Roßlau 3,97,
Barby 4,26, Magdeburg 3,72, Tangermünde 4,50, Witten
berge 460, Hohnſtorf 4,00. Mulde: Düben 63.
Warum häßlich ſein, wenn man ſchön werden
kann? Erfahrene Damen verwenden als Jdeal-Toilettemittel

zur Schönheitspflege Myrrholinseife.
e

a en en en ſeit fa20 Jahren als einzigartige Toileitelentpensfeſe bewährte.

Besuchen Sie bitte bei jeglichem Bedarf
unbedingt auch die Ausstellung der

Möbelfabrik b. Hauptmann

Spezlalhaus I. Ranges für Vohnungseinriehtungen

Ueber 100 Musterzimmer (1860
Kleine Ulriehstrasse 362 u. b.



Sanatoriumm
Bietenmühle.

Physikalisch-
jdiüäütetische Kuranstalt

fFär Nerven-
und innere Kranke.Das an Jahr geöffnet.

Zwei Aerzte.

Streng reelles Angebot.
Günſtig zum Selbſtändigmachen.

S Leiſtungsf. ältere Fabrik.Firma ſucht einen arbeitsfreud.,
M ſtrebſ. Herrn für den h eines neuen, glänzendbegutachteten Maſſenartikels, der eine

Wieshaden,. (488
Hotel Wiesbhadener Hof.

Haus ersten Ranges.
Ruhige, 2entrale
100 Zimmer u. Salons in moderuster
Ausstattung, warm u. kalt ſüebendes
Wasser, sowie elektr. Vhren und

Telefon in jedem Schlafrimmer.
Zimmer von 8 Mk., mit Bad Von

5 HK., Pension von 7 N. an.
Termal- u. Süßwasserbäder. AIuto-

Unterkunft, I. Vaitl.

ſichere Exiſtenz
mit einem jährlichen Einkommen bis 4—5000 Mark bieten
dürfte. und ſofortige a der jetzigenErforderl. Barkapital MarkErnſth. chriſtl. Selbſtreſtekt. erf. Näheres unter D. Z. 518

S Rum Mosse, Dresden. (4504
Tätigkeit nicht nötig.

Für mehrere grössere

Manderarheiter-Kolunnen

sucht noch StelleArbeitsnachweſs er Lankubrtzchalfetannen

Halle a. S., Magd e 67.

verkünden leuut im ChOPrG:

Heiz Alle mr
C mHallore

sonders nach Influenza. Radium-Emanatorium. Kurhaus,

h S r

Vornehmstes Welthad. Kurbetrieh das ganze Jahr

Kochsalz-Thermen 65,79 Celsius Zeppelin LuftsechiffahrtenUnvergleichliche Heilerfolge bei Gicht, Rneumatiemve, Ischias, Knoohenbrllohen, Gelenk-, Nerven-,
Magen- und Darmleiden, Krankheiten der Atmungsorgane sowie bei verzögerter Hekonvaleszenz be-

Theater, Golf, Rennen. Waldreiche ömgebung,. 989

Prospekt und Hotelverzeichnis gratis durch das Städtische Verkehrsbureau.h s i er Friedrich Bad Neues sfäctisches Badhaus und Inhalatoriün

WeltheKannt WrIESBADa r S Des t Dere

nanermalhad h

e Sicht.
wwwow
Wewwy

W n W enſang ldeshoct o n rie.e bahn Smangtorium
e

0009

Täglich
friſche rdieg Frabben

einen größte Aus

heunarit klbehhall

Geiltſtraſe 33. Tel. 2884.

Seefiſche
blutfriſch

ſtaunend billig!

el
Hratſchellfſch

Karbonadenraffgt28.
Schellſiſch ne z 334Anheiſchelnſh 48

Lebende S Fepelrarvfen,

Matjeobegingeig u. 205

Fglta Kartoffeln
1858) 2 Pfd. 25
Bücklinge Kiſte nur 78
Heringe i. Gelee Doſe 28

fd.-Doſe nur 59Bratheringe Marke „„Iubeca“

Doſe 65 95 160

wahl, 5 40 50 65 7080 90 100 125 2c.
ima Vollberinge StückS a e St12 Stck. 90 Stck.

H, 12 Stck. 110

l Verlangte Perſonen

zum 1. Juli Ter grr
Sar Inſpektor, ger
ähn w Bodenverhältniſſen ver
traut iſt und deſſen 377 die
ilchwirtſchgft zu übernehmen
hat. Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden und
Gehaltsanſprüche einzuſenden an

Rentamt Meisdorf, (1800
Mansfelder Gebirgskreis.

Kutscher-hesuch.
Ein tüchtiger unverheir. Kutſcher

en Verheiratung geſtattet),
er auch ſervieren und beſte

e ehlungen e weiſen kann
ar wegen nkunggigee Knetvaders bald

i geſucht. WarplicheVor ung r i 773beramtmann ein Wendelſtein, Poſt Roßleben.

Damen-
boden-Kostüme

chie, gut und billig.
Sporthaus BRBacher.

Halle Leipzigerstr, 102.

Wer liefert oder werte uhcreme e Ferbler? s

Reform-Kaffee-Ersatz,
10 Se aneern ß be als
S renor Weinholcd., e Alausstr. I.

Fieber- und Bade-
Thermometer.

F Hellwi Chirur r rmente,
Halle. Detueger e 10,

Tüchtige junge s

konloristin,

r Fterg arun e-wandert ſer habe
Antritt geſucht. Offert. mit

Bild, S undZeugnis abſchriften erbetenArtikel z. üränſenvſege.

2620.h. u el.
Willy Cohn, BVernburg.

auenleiden ekc

Suche ſofort r 1. Aprit ein

Du rmädchen u er gen eſcheld weiß
ls 2. Ma (1830al ter er O. Pötasch,

Rackitb b. Wittenberg.
e zum 1. April oder ſpäter

tüchttges 1. Hllusmädchen.

Frau H. Süuberlich,Blumenthal II b. Burg, Bez. Nagdeb.

Perſonen Angebote

all. Kont beiKontoriſt, an ch ver beng
In Stell. für 1. April. Off. u.

S. 3409 an die Exped. d. Ztg.3 ſtrebſamer Verwalter

t am 1. a h [1845Rttgt. ging r (Unſtruh).
Zunges, kinderliebes

Mädehenſucht Stellung als e in einem
beſſeren Hauſe. Offerten unter
L. N. 600 poſtlagernd Auma
in Thüringen. 14604
Penſion in Weimar.

Ausbild. in Handarbeit, Schnei-

dern, r Um-a ormen, Wiſſenſchaft ſowie
eſuch der Tanzſtunde. [1851

Franke, Schwanſeeſtr. 44 I.

82
S
RW 3 werS e Moderne J

ohnungs-kinrichtunger

in jeder Preiglage I

R Ce

er

I E

C Konfirmations-Geschenko. e.

C Tawelier Fictet. sPollet--

e e

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

en e v Tanmſer MridſenS S e Aus hieſigen BlätternS Hr via rntein 43 9Oeffentlicher Arbeitsnachweis Tüchtiges 53
el Salsgrafenſtraße 2 e Mädehen ne derte

Unentgeltl. Vermittlung h und Küche ſucht 4um Siriedheß,
von Arbeit jeder Art für Arbeit- Pfarrer Knolle D. Der Sleln r Wilh.

Hädicke, 17 re in Braſchwitz.Geöff er n e asen von Grevpin b. Bitterf Beerdigung Freitag Rache ZUhr.

81 aundSonnabends on 8—3
r d. Castwirtsgewerbe

ſhſagen von 1 und
on von 11--12 Uhr.
Landwirtſchafterinnen und

Lernende iüngere und ältere,
ſowie berrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht et
MarieWantzlöben, v
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Krieger- Verein „Alemannia“.
Gestern verstarb unser lieber Kamerad

Herr Hermann Tauchnitz.
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen braven,
treuen Kameraden, dessen Andenken wir in Ehren
halten werden.H al le, 19. Marz 1914 Der Vorstand

n digung: Sonnabend, den 21. d. Mts., nachm.
11 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes. (1859

Nachruf.
Am 17. d. Mts. verstarb

Herr Rittergutsbesitzer, Königlicher Amtsrat und Landschaftsrat

Richard Leidloff zu Poethen.
Der e r r bei Ausübung des Amtes eines Landschaftsdeputierten,

das er seit 1905 ve tete, und in seiner Eigenschaft als Delegierter des Ausschussesdie Landschaft durch Rat r Tat unterstützt, seine reichen Erfahrungen in ihre
Dienste gestellt und in seinem Bezirk zu ihrer Entwickelung wesentlich beigetragen.
Dem Verschiedenen ist bei der Landschaft der Provinz Sachsen allzeit ein ehrendes
Andenken gesichert.

Halle a. S., den 18. März 1914. (4600
Der Ausschuss und die

Direktion der Landschaft der Provinz Sachsen.
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Sreitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die geſamte Elbſchiffahrt geſtört. g

Die geſamte Elbſchiffahrt iſt plötzlich geſtört worden. Vor
vierzehn Tagen war ein Kohlenkahn an der Albertbrücke in
Dresden geſunken. Man verſuchte geſtern, nachdem der Kahn
auseinandergebrochen war, die eine Hälfte abzuſchleppen. Dabei
ſank dieſe aber gerade in die Schiffahrtslinie und
bildet dadurch ein großes Hindernis für die ganze Elbſchiffahrt.

Tod des Regierungsrats a. D. Dedo von Kroſigk.
Am 16. d. M. entſchlief im ſoeben vollendeten 62. Lebens

jahre der preußiſche Regierungsrat a. D. und Fideikommißherr
auf Gröng in Anhalt- Bernburg Dedo v. Kroſigk.
Er entſtammte dem oberelſäſſiſchen Uradelsgeſchlecht, das ſich nach
der Burg Kroſigk bei Halle nannte und von ſeinem erſten Auftreten
an die höchſten Aemter und Würden bekleidete. Es beginnt ſchon
mit Dedo v. Kroſigk auf Kroſigk 1040, ſchon 1182 waren Dietrich
und 1201 Konrad v. Kroſigk Biſchöfe von Halberſtadt. Der Heim
gegangene war ein Sohn des 1892 auf Gröna verſtorbenen an
haltiſchen Staatsminiſters Anton v. Kroſigk und deſſen Gattin
Marie v. Schlieckmann. Mit ſeiner Witwe trauern um ihn
W Söhne und zwei Töchter, Frau v. Guſtedt und Frau von

uthenau

Anhaltiſcher Landtag.
Der Landtag nahm in dritter Leſung und damit endgültig

die Vorlagen über den Verkauf von Forſtgrundſtücken an einzelne
Gemeinden des Kreiſes Zerbſt zu Zwecken der inneren Kolo
niſation, über Erwerbung einer Bauſtelle für das Herzogliche
Vermeſſungsamt in Zerbſt und über Errichtung eines neuen
Hotels auf dem Stubenberge bei Gernrode an. Bei der zweiten
Leſung der Vorlage über die Anlegung und Verwendung von
Sparkaſſenvermögen wurde ein vom Abg. Schröder (natl.) ge
ſtellter Antrag zugunſten der kleinen Sparkaſſen abgelehnt, ebenſo
ein Antrag Dr. Leonhardt (natl.) auf Herabſetzung der im Ent
wurf vorgeſchriebenen Höhe des Reſervefonds. Die ganze Vor
lage wurde in zweiter Leſung unverändert in der Regierungs
faſſung angenommen. Ebenſo kam in zweiter Leſung die Vor
lage über die Gewährung einer Beihilfe zu den Koſten der Fuhne
regulierung aus der Ueberſchußverwaltung zur Annahme.

Zahlreiche Brände.
Koburg, 18. März.

Auf dem Schaumbergerſchen Brauereianweſen im benach
barten Dörfles bei Scheuerfeld, wo erſt vor kurzem das Brauerei
gebäude niederbrannte, brach geſtern abend abermals Feuer aus.
Es brannte diesmal das Wohnhaus mit Stallung nieder.

Haſſenberg bei a 18. März.
Heute Nacht brach hier Feuer aus, durch das die Hinter

ebäude der Anweſen der Beſitzer Johann Fehn und Friedrich
ngelhardt eingeäſchert wurden.

Fulda, 18. März.
Das Oekonomiegebäude II am Mittelbau des Schloſfes

Adolphseck iſt niedergebrannt. Es liegt Brandſtiftung vor. r
Täter wurde verhaftet.

Kronach, 18. März.
Jn Haſſelbach ſind das Wohnhaus und die Scheune des Land

wirts Michael Zipfel, ſowie die Scheune des Landwirts Johann
Engelhardt durch Feuer vernichtet worden. Der Schaden iſt be
trächtlich, die Entſtehungsurſache unbekannt.

2

st. Ammendorf, 18. März. (Gemeindeverordneten-
wahl.) An der heutigen Stichwahl beteiligten ſich 52 Wähler der
zweiten Abteilung. Für Herrn Bergdirektor Heckmann wurden
20, für Herrn Fabribeſitzer Prinzler 832 Stimmen abgegeben.
Letzterer iſt ſomit gewählt.

K. Ammendorf, 18. März. Eine muſikaliſchePaſſionsfeier) wird unſer Ortspfarrer am Freitag d. W.
abends 8 Uhr in hieſiger Kirche veranſtalten. Das erleſene, ſinn
voll geordnete Programm, das wieder von dem Namen J. K. Bach
beherrſcht wird, will das Leiden und Sterben des Herrn und
ſeine erlöſende Kraft zu Gemüte führen und zu dankbarer
folge ſtimmen. Mitwirkende ſind außer der Gemeinde die be
kannte Orvatorienſängerin Fräulein Freygang-Halle (Sopran),
Frau P. Balthaſar (Alt), die Herren Dr. Nitzſchke-Halle (Bari
ton), P. Naucke-Halle (Baß), P. Balthaſar (Orgel und Tenor),
LehrerLedermann (Orgel), Herr Kleine (Violine), Lehrer Baum

n S T 777 r und Klang“ 32 Jm ülerchor. rogramm zu berechtigt zum Ein
tritt und iſt an der Kirchtür zu haben. Nach den früheren Ver
anſtaltungen dieſer Art dürfte auch diesmal auf ſtarken Beſuch
zu rechnen ſein.

2. Beilage zu Vr. 135 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Radewell, 18. März. (Die Herrenhuter Zu-
ſammenkunft) findet am 20. März, 4 Uhr im evang. Vereinshaus ſtatt. Freundinnen der Miſſlon ſind willkommen.

X Schwerzau, 18. März. (Vom Leichenſtein er
ſchlagen.) Die ſiebenjährige Tochter des Herrn Landmann
befand ſich mit anderen Kindern auf dem Friedhofe, als ein
Grabſtein umfiel und das arme Kind unter ſich begrub. Die
m gingen am Kopfe waren ſo ſchwer, daß der Tod ſofort
eintvrat.

V Greppin, 18. März. (Der letzte Diskuſſions-
abend) hat ſoviel Anregung gebracht, daß von den Ver
ſammelten der Wunſch laut wurde, dieſe Abende zu einer dauern
den Einrichtung zu geſtalten. Es ſoll daher wenn irgend
möglich jeden Monat ein ſolcher abgehalten werden. Der
nächſte wird am 27. März abends 8 Uhr im Schöbeſchen Lokale
ſein. Herr Wenzel Holek aus Leipzig, der Leiter des Leipziger
Volksheimes, wird über „Fortſchritte in der Volksbildung und
Erziehung in den letzten 30 Jahren“ ſprechen.

V Greppin, 18. März. (Kirchenkonzert.) Am 22. März
5 r nachmittags findet zum Beſten einer Kinderſpielſchule ein
Kirchenkonzert hier ſtatt. Das Programm baut ſich auf dem Ge
danken der Anbetung auf, welcher im letzten Teil in den Paſſions-
gedanken übergeht. Als Soliſten ſind gewonnen worden: Frau
Dr. ar Wien a Sopran), Herr Dr. Münzing-Bitterfeld (Violine), Herr Paſtor Nauſcke Halle (Bariton) und
Herr Kandidat der Theologie und Muſik Krauſe- Wittenberg
(Orgel). Ein gemiſchter Chor, beſtehend aus Schülern der erſten
Klaſſe und den Lehrern Herrn Bartel, Brachwitz, Dippe, Flöſſig,
Köhler, Lorenz, Steffen und Thomas wird unter Leitung des
Herrn Kantor Beinroth das Baritonſolo des Herrn Paſtor Naucke
begleiten. Dies Konzert iſt das erſte dieſer Art in unſerem Orte.

A. Torgau, 18. März. (Große Getreidediebſtähle),
die bisher unbemerkt mindeſtens drei Jahre lang. in Dommitzſch
begangen worden ſind, ſind jetzt an den Tag gekommen. Jns-
geſamt ſind dort dem Brauereibeſitzer Dirr für 30 000-40 000 Mk.
Gerſte von Dommitzſcher Einwohnern geſtohlen worden. Die
Diebſtähle ſollen die Arbeiter Ernſt Taggeſelle und Franz Becker
ausgeführt haben. Becker, der lange Jahre bei Dirr als Bier
kutſcher in Dienſten geſtanden hat, ſoll ſich im Beſitz eines
Schlüſſels zum Dirrſchen Getreideſpeicher befunden haben. Beide
ſind bereits verhaftet und dem Torgauer Gerichtsgefängnis zu
geführt worden. Der Landwirt Barth und deſſen Sohn ſowie der
Flaſchenbtkerhändler Thomas, die ſich der Hehlerei ſollen ſchuldig
gemacht haben, ſind ebenfalls in das hieſige Gerichtsgefängnis
eingeliefert worden. Der Wirtſchaftsgehilfe Pankrat, dem eben
falls Hehlerei zur Laſt gelegt wird, hat geſtern, nachdem er im
Gerichtsgefängnis in Dommitzſch eningeliefert worden war, dort
den Tod durch Erhängen geſucht und gefunden. Der Arbeiter
Taggeſelle ſoll im Getreideſpeicher einen Pantoffel zurückgelaſſen
haben, der zur Entdeckung der Diebſtähle geführt haben ſoll.

Naumburg, 19. März. (Dienſtjubiläum.) DerPräſident des hieſigen Oberlandesgerichts, Wirkl. Geh.
Oberjuſtizrat Hartmann, wird am 28. März ſein
fünfzigjähriges Dienſtjubiläum feiern.

z Naumburg, 18. März. (Verſchiedenes.) Jnfolge
des fortgeſetzt wachſenden Perſonenverkehrs wird das Haupt
bahnhofsgebäude einem Umbau unterzogen werden.
Durch einen Vorbau wird das jetzige Veſtibül weſentlich ver
größert und als große Halle ausgeſtaltet. Hier iſt eine Gut-
templerloge begründet worden. Jm land wirtſchaft
lichen Verein hielt Frhr. Dr. v. Stockhauſen aus Halle einen
Vortrag über den land wirtſchaftlichen Kredit und ſeine Be
deutung. Jm Anſchluß daran gab Rittergutsbeſitzer LauxGroßjena
einige Anregungen für den Zuckerrübenbau. In der Ausſprache
wurde die ſchon ſeit Jahren verſprochene weitere Herabſetzung
der Zuckerſteuer auf 10 Mk. gefordert. Die beiden an der Saale
einander gegenüberliegenden meiningiſchen Dörfer Kaatſchen
und Weichau waren ſeither durch eine Fähre miteinander
verbunden, die aber zu den gefährlichſten Uferverbindungen des
Saaletales gehörten. Da verſchiedene Perſonen ums Leben ge
kommen waren, wurde der Fährbetrieb behördlicherſeits unter-
ſagt. Es iſt nun begründete Ausſicht vorhanden, daß eine eiſerne
Brücke gebaut wird.

Weißenfels, 18. März. (Siedelung. Lehrer-
verein.) Die A. Riebeckſchen Montanwerke beabſichtigen, auf
ihrem Grundſtück Gemarkung Mutſchau acht Arbeiterwohnhäuſer
mit je 6 Wohnungen zu erbauen bzw. die bereits erbauten
Häuſer zu Wohnungen zu benutzen. Der Lehrerverein Weißen
fels beſchloß ſein 30. Geſchäftsjahr mit 148 Mitgliedern.

Weißenfels, 18. März. (Jn die Saale geſprun-
gen.) Der 24 Jahre alte Sohn des Schrankenwärters Gebhardt
aus Naumburg begab ſich mit ſeiner Braut nach der Hennen
brücke, um hier gemeinſchaftlich mit ihr den Tod in der Saale zu
ſuchen. Gebhardt ſprang von der Brücke aus in die Saale und
rief ſeiner entſetzt dabeiſtehenden Braut noch zu, ihm zu folgen,

ſeüſeſten. M Damen. Komnfeßſi

20. März 1914.

was das Mädchen aber nicht tat. Der junge Mann verſchwand
ſofort in den Fluten, ohne wieder an die Oberfläche zu kommen.

X Zeitz, 18. März. (Ein 8. Poſtamt abgelehnt.) Die
Oberpoſtdirektion zu Halle hat es abgelehnt, daß hier noch ein
3. Poſtamt errichtet wird. Sie erklärt ſich aber bereit, Poſt
automaten für Poſtwertzeichen aufzuſtellen.

S Zerbſt, 18. März. Kehſtee Wedkther Förderung
des Obſtbaues.) Die Zerbſter Stadtverwaltung hat in der
ehemaligen Frauentorkaſerne einige große Räume zur Errichtung
eines Jugendheims für die Mitglieder der hieſigen Jugendpflege
dem Verein zur Verfügung geſtellt, in denen dieſe im Winter und
in regneriſcher Zeit im Sommer Unterhaltungsabende und ſonſtige
Verſammlungen abhalten können. Die Herrichtung der Räume
eſchieht durch das Stadtbauamt, die Koſten werden von derLgendpflegeorgamſation verzinſt und amortiſiert. Ein hieſiger

für die Jugendpflege ſehr intereſſierter Einwohner hat nun für
das Heim den größten Teil des für das Heim benötigten Jn
ventars an Tiſchen und Stühlen geſchenkt, der Reſt iſt von der
Organiſation angeſchafft worden. Zur Förderung des Obſt-
baues im Kreiſe Zerbſt bringt der Zerbſter Obſtbauverein indieſem Jahre an würdige Konſirmanden der Volks und Mittel-
ſchulen in Zerbſt und der Schulen im Amtsgerichtsbezirk Zerbſt,
im ganzen 65 Obſtbäume zur Verteilung. Die Konfirmanden,
denen ſolche Bäume zugeteilt werden, erhalten die Anweiſung zur
Pflege der Bäume durch den Leiter des hieſigen Obſtmuſtergartens,
Herrn Direktor Zier. Die Verteilung der Obſtbäume an Konfir-
manden hat ſehr gute Erfolge r

Zerbſt, 18. März. (Schwarze Pocken.) Bei zweireichs ausländiſchen Arbeitern der nahen Domäne Buhlendorf iſt
die Erkrankung an ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt worden. Die Er-
krankten wurden in den Jſolierbaracken des Kreiskrankenhauſes
in Zerbſt untergebracht. Behördlicherſeits ſind alle Maßnahmen
3 eine Weiterverbreitung der anſteckenden Krankheit getroffen
worden.

S Jlmenau, 18. März. (Ausſtand.) Jn der hieſigen
Helios und Glasflaſchen- und Metallfabrik „Vita“ ſind die
Arbeiter wegen Differenzen mit der Firma in den Streik ge
treten und haben die Arbeit niedergelegt.

x Eiſenach, 18. März. (Wertvoller Münzenfund.)
In dem Dorfe Ochſen bei Vacha wurden beim Ausgraben eines
Kellers über 200 wertvolle gut erhaltene Silbermünzen in einem
Tontopf ausgegraben, die teilweiſe die Jahreszahl 1547 tragen.

Jena, 18. März. (Eine Hundertjährige ge-
ſt orben.) Frau Julianne Reinhold, die kürzlich ihren
hundertſten Geburtstag feierte, iſt heute geſtorben.

Jena, 18. März. Kein weiteres Steigen derSaale.) Durch den Eintritt des Froſtes und trockenen Wetters
iſt ein weiteres Steigen des Hochwaſſers der Saale nicht mehr
zu befürchten. Jn Jena hatte man ſich bereits auf eine
Ueberflutung des Steinweges eingerichtet. Es ſcheint aber keine
Gefahr mehr zu beſtehen.

Schalkau, 18. März. (Ein Landwirt ertrunken
Der Landwirt und Rechnungsführer Feodor Wank aus Görs-
dorf wurde als Leiche aus einem Waſſer gezogen. Ob ein Un

oder Selbſtmord vorliegt, läßt ſich nicht mit Beſtimmt-
it ſagen.
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Bermiſchtes.
i weibliche Kapitän für einen RieſenOzeandampfer.

us Kopenhagen wird uns geſchrieben: Die Frau erobert ſich allmähli immer mehr Stellungen auch ige in die
man ihr Eindringen bis vor kurzem noch für ein Ding der Un
mögli keit gehalten hätte. Seefahrt und Kriegshandwerk ſind
zwei Dinge, mit denen wir uns eine Frau beſchäftigt kaum vor

en r J bot W die W rt dem Vordrin r Frau Trotz, r auch hier ſind die nken gefallen, und der 2 endampfers hält triumphierend in Dänemark ſeinen Einzug. Es
iſt Frau von Bauditz, die Gattin eines Schiffsarztes, die
zum erſtenmal in der Geſchichte der Frau das Kommando über
ein große Schiff erhalten hat. Sie trat in die Dienſte einer
u niſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, und es gelang ihr
bald, ſich zu leitender Stellung emporzuſchwingen. Man ver
traute ihr den Befehl über einen großen e ampfer an, der
den Verkehr zwiſchen den ruſſiſchen Oſtſeehäfen, Dänemark und
England zu beſorgen hatte. Nunmehr hat man ihr das Kom
mando über einen der großen transatlantiſchen Dampfer an
vertraut. Wie lange?

In letzter Zeit ſind wiederholt Fleiſchvergiftungen
vorgekommen,

bei denen Zweifel an der ordnungsmäßigen Durchführung der
Fleiſchbeſchau hervorgetreten ſind. Jn einem miniſteriellen
Rundſchreiben wird infolgedeſſen darauf hingewieſen, daß die
mit der Beaufſichtigung der Fleiſchbeſchau betrauten Beamten
von der Feſtſtellung einer Fleiſchvergiftung oder des Verdachtes
einer ſolchen alsbald Kenntnis erhalten müßten, damit
ſie möglichſt ſchnell weitere Grmittelungen über die
Art der Ausübung der Beſchau im einzelnen Falle anſtellen
könnten. Die entſprechenden Anweiſungen ſind demgemäß er-
gangen.

x

Neue Heilerfolge mit Kochs Tuberkulin.
Aus Aerztekreiſen wird uns geſchrieben: Robert Kochs

Tuberkulin erfährt jetzt als Heilmittel gegen einen der ärgſten
Feinde der Menſchheit, die Tuberkuloſe, deren Bekämpfung er den
größten Teil ſeines Lebenswerkes widmete, eine wiſſenſchaftliche
Ehrenrettung und Auferſtehung. Bedeutende amerikaniſche
Aerzte, Prof. Dr. John A. Wheth, der frühere Präſident der
Amerikaniſchen Mediziniſchen Geſellſchaft und Dr. Ellis Bonime
vom Policlinic Hoſpital in New-York, haben eine neue verbeſſerte
Anwendungsmethode von Tuberkulin gefunden, deren Reſultate
überraſchend erfolgreich waren. Als man im Jahre 1891 zur
erſten Anwendung von Tuberkulin ſchritt, gab es eine allgemeine
Enttäuſchung in der Aerztewelt. Ganz offenbar erwies ſich
damals Tuberkulin als ein Fehlſchlag. Das Mißlingen erklärt
ſich, wie die beiden Aerzte kürzlich ausführten, durch die An-
wendung zu großer Doſen. Früher nahm man zur erſten
Einſpritzung Milligramm bis 1 Milligramm Tuberkulin, was
unglaublich viel mehr war als die heute zur Anwendung kommende
Doſis. Die große Doſis rief ſtets eine Reaktion hervor, welche
die Krankheit noch bösartiger machte als zuvor. Die neue
Methode der Amerikaner beruht vornehmlich in der peinlich ge
nauen Abmeſſung der Doſis, bei der mit der denkbar größten
Sorgfalt verfahren werden muß, weil die Doſis nach dem
millionſten Teil eines Milligramms zu berechnen iſt. Nach den
Angaben Dr. Bonimes werden auf Grund der neuen Methode in
Fällen von Knochen- und Drüſen- Tuberkuloſe 100 Prozent
Heilungen erzielt. Bei Lungentuberkuloſe liefert das Tuberkulin
bei richtiger Anwendung im erſten Stadium ebenfalls 100 Prozent
Heilungen, im zweiten Stadium heilt es noch 90 Prozent aller
Fälle, jedoch, und dies iſt baſonders wichtig, im dritten Stadium
iſt ſeine Anwendung höchſt gefährlich, kann ſogar den Tod be
ſchleunigen. Es iſt akſo von vornherein das Tuberkulin nur in
allen frühen Stadien als Heilmittel mit Erfolg zu benutzen.
In den letzten 18 Monaten ſind von Dr. Bonime etwa 100 Fälle
von Knochen- und Drüſen-Tuberloſe und 39 Fälle von Lungen
Tuberkuloſe mit den erwähnten guten Reſultaten behandelt
worden. Soweit es ſich nicht ſchon von vornherein um unheilbare
Fälle handelt, erfordert die Tuberkulin- Behandlung etwa 1 bis
7 Monate. Ein erſter Jnſtruktionskurſus in der Anwendung von
Tuberkulin hat bereits unter Leitung der erwähnten Aerzte ſtatt
gefunden. Dr. Bonime faßt ſein Urteil über die verbeſſerte
TuberkulinMethode in den Worten zuſammen: „Die Heilung iſt
praktiſch ſicher, außer da, wo der Körperbau derart erſchöpft iſt,
daß er ſeine Funktionen nicht mehr erfüllen kann. Jm dritten
Stadium, in dem die Lunge praktiſch ſchon geſchwunden iſt, ſcheint
es unmöglich zu e eine ſo minimale Doſis zu bemeſſen, daß
keine Reaktion erfolgt, welche in ſolchen Fällen natürlich den Tod
beſchleunigt.“ Auch in Deutſchland hat man bereits begonnen,
dieſe verbeſſerte TuberkulinMethode zur Anwendung zu bringen,
und auch hier mit vielverſprechendem, günſtigem Ergebnis.

c

Bekämpfung der Blinddarmentzündungen.
Die Häufung von Blinddarmentzündungen in neuerer Zeit

hat zu der Anregung geführt, daß zur Bekämpfung dieſer Krank
heit mehr als bisher ſeitens des Staates und der Wiſſenſchaft ge
ſchehen möchte.

Die Medizinalverwaltung vertritt, wie die „N. p. C.“ ſchreibt,
den Standpunkt, daß die Blinddarmentzündung keine über
tragbare Krankheit iſt, wenigſtens nicht inſofern, als ein
an Blinddarmentzündung Erkrankter die Krankheit auf einen
andern zu übertragen vermag. Allerdings wird die Krankheit
durch Eitererreger erzeugt und inſofern iſt etwas Jnfektiöſes
dabei vorhanden. Die Wiſſenſchaft hat ſich eingehend damit be
ſchäftigt; es ſind z. B. Erhebungen darüber angeſtellt
worden, ob beſtimmte Dinge, z. B. emaillierte Kochgefäße, ſchuld
daran wären, daß die Krankheit jetzt häufiger iſt als früher. Die
Annahme findet aber ihre Beſtätigung, daß die Krankheit jetzt nur
häufiger erſcheint als früher, weil ihre Diagnoſe eine voll
kommenere geworden iſt. Sie iſt aber, und darauf muß beſonders
hingewieſen werden, auch ungefährlicher geworden, weil
die Chirurgie ſich in außerordentlicher Weiſe gehoben hat und
der rechtzeitige Eingriff des Arztes zur ſicheren
Heilung führt.

Raubmord. Bei Tours wurde geſtern ein 16jähriger Kaſſen
bote von einem bisher unbekannten Verbrecher ſeiner 5000 Fr.
enthaltenden Taſche beraubt, erdroſſelt und ſodann an einen Baum
aufgehängt.

Große Unterſchleife. Angeſichts der in der Oeffentlichkeit
verbreiteten Nachrichten über große, mehrere hundert-
tauſend Dinagr betragende Unterſchleife im Belgrader
Offizier-Uniformierungsverein hat der ſerbiſche
Kriegsminiſter eine gemiſchte Kommiſſion mit der Prüfung desSeſchaftsgebahrens des Vereins beauftragt.

Kommerzienragt Dr. Auguſt Oetker, der Jnhaber der Back-
ßulverfabrik Dr. Oetker, feiert am 20. März ſeine ſilberne
P. e it. Er ſtiftete aus dieſem Anlaß hunderttauſend

ark, deren Zinſen an in Not geratene Arbeiter und Ange
Rellte der Firma zur Verteilung kommen ſollen.
Die Folgen des Sturmwetters. Wie mehreren Blättern aus

Kreuzwald (Lothringen) berichtet wird, hat der Sturm am
dort zwei Menſchenleben gefordert. Ein vom

erſte weibliche Kapitän eines RieſenOzean
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Sturm uingeworfener Baum fiel auf drei Arbeiter die von der
Arbeit nach ihrem Wohnort zurückkehrten. Zwei wurden ſo ſchwer
verletzt, daß ſie auf dem Wege nach dem ankenhauſe ſtarben.
Der dritte Arbeiter iſt nur leicht verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Vereini in Weleſaer Selien.

Deutſche Fonds u. Siadtanl Binslauf 7nleihen.5 Deutſche Jeichanleihe nut dbar 52 verſchied, 7 7 35

o. o, u. 4 7 l 78 beſt zuSchatanweiſung p. 1917 e e. m. 22
o, auslosbar do. 4 wen uPreuß ronſ. Anleihe untindder 1312 verſchied.

o. 9 l edo. ee e do, 6 di t l do. 8 eng nconv., Stadtanleihße von 1883 t en ag. Theatee Uileihe Lande e 2
alle e StadtAnleihe von 1886 9. e 26.208do. do. von i602 a. r 750do. do von 1v60 l m e 256de, do. von 1900 o o 1 e U. r 7 7do. do. von 1805 h n. 10 4 r es z6 do. do. von 1910 e u. 4du Boologiſce Garten Anleihe u. 2net Stadt tinleihe 22per StadtAnleihe v. 1883 u. 1901... u. 8 22

d n bei do. el ep. v. h 9e l co. v. 1908 u. 10910 vOawWerſtadier StadtAnleihe 1891 e t 33.760
Le do. 18597 u. isös verſchied.Apeiger Stadtanleiße v. 1806.. f.Naniibrrger Stadt Nnteide 1980... m. s

do. do. Ivo7 u. do. do. s73 do. do. 1900 do 83 r 87 700r enſer Stedl- Anleihe von 1566 e 24.000Weißenſelſer Stadtanieide von 1887 u. fo

5. do. von 1909 o do. 4 ne 26,006Berbſter Stadtanleihe t u. 3 87,506
Pfandbriefe.

Vandſchaftliche ZentralPfandbrieſe 38,800do. do. h do. i 3 7 86,106Ma dekurger Bfandbricfe 77 22 Sin iandſsaftiiche Pfandbriefe 101.
do. o. do. neue do. 4 94,60bdo. do. o. o do. 3 o n 87.50hdo. do. do. 2 do. 8 77,6500Sächſiſche Rentenbriefe III verſchied 4 7
ſt do. h e e do. 32 777Säch ſche Provinzial Anlei e do. 3 un 22,500UnſtrutReg.dinieihe (Breti.Neöra) u. 24,000

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn u. c ido, do. von 1900 n. Ah 38.600do. do. von 1911 u. i 00BergwerksAuleihen.vencd in Peer er Zuletb byp. r J u. u o 4 717

do do. int. 1014 u.Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 090427660Conſolid. Sophie b. Wolnursleben Hyp. i. do. 4 096. 75b
Deniſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſter do. aiſ, 20
Se Burbach. do, 5 323,750Gewerkſchaft Gute Hoffnun dige u. u 56 llIo00,00bGewerkſchaft Leonhardt d. Frantieben än. do. s (1100,00B
Gewerkſchaft Veſta 5 9 Oblig. 5 22.00bBrube Anguſte W Bitterfed e h R. r un n 97.00b

o. rü 1 u. 4 o wen 97,09bMansfelder Gewertkſchaft Anleihe don u u. t (90,750
do. do von 1908 do. 4 337.9060z von izet do. 4 28,006o. von 4 71 71Nauwiburger Braunkohlen abg. Hyp. im. T

do. do. Hyp. Anl., rackz. 102 u. o h 77 hA. Riebeckſche Montanwerte-Obl., r. 102 4& u. 4 939,750
Sächſ.Thür. Braunkohlen Verw. z an. P 234,006do. do. U. rüchz. 102 do, 4 96,900do. do. rückz. 102 e u. h 88,750Waldauer Vrat ohlen n do, 4 835,006D. o, r 1020 7 e 98.75d0WerſchenWelßenf. raunt Nineige d. 1890 T I oglooe

do. do. v. 1898 u, 7 95,90655 do n v u. r 4 935, 000Beiger Paraffin u. Solaxöiſabrit u 2do. do. do. rückz. 1029, de. 938,7506
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.rimmngudorſer Papierfabrit ſel ſchaften u. 294,506

o. r mBernburger Maſchinenfabrik, rüg ibs d a W
Crdlwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. 4 94800
Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 103 do 4 099,000

ilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 u. h 097,500Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 9 r. do. 4 99,006Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r. m. 16 do. 6 7 772,000Fabrik landw. V F. Zimmermann i. Co.,

e do 94.268Kyffhäuſerhütte Hyp. Aul., unkündb. 6. isis do 4 31.000
Gottfried Lindner Hyp. Aul., r ckz. 1029 do 4 097,756
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912. do. u. 4 98.,000

BanukAktien, äftsjahralleſcher Bankverein Se et S t ens W 160,00b
par ind Vorſchußbank. a 641000

BergwerksAktien.
Dorſewih Ratſmanned. Breput. und. Akt,. 0 0 0 6,506

o. o. o. Vorz. do. 2alleſche PfännerſchaftAkt. eiebeckſche Montanwerke, A. G. 12 13 12195,906WerſchenWeißenf. Braunk.e k. Ah 11 11 11

do. D do. 4an Indre Aktien
mmendorfer PapBernburger Maſchinenfabrik z 5 2Cröllwitzer Papierfabrit V 1269 10 195.000e e 8 8 10 160,006enburger KaltunManufakturrer nauziger Zuckerfabrikdu. tienb erhrauerei. e z 2 tdo. Maſchine brik. 32 30 28 unPortland ement. 3 6 8 hüdebrandſche Mühlenwerte s 11 95 139000örbiedorfer Zugerſabrit loſe rarftan ütte Nr. I 1000 t 12 0Ky hän erhütte Nr. 1001 2500 4 12 0 an 66,000h Malzfabrit l 320oG ttfried indner 2 u 7 8 8 184006entberger Malzfabritk. e 83588 0 88,500Nienburger Schloßmälzerei. e eeeeeesesee 4 6 4 90 00B

Wegelin u. Häbner 12 1239Y 156000Zimmermann u. 10 5 5 5 Vdo. r tt. 210 5 5 5V 76,20BZei er Maſchinenfab 9 7 16 20 20Juderraffinerie Halle u 16 216 168 000
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. u 3 2 4
d. do. do. do. La B. b s l

Kuxe. AnBrusdorfNietlebener Berghau Verein ohne Zinſen 200 150 138000
Die K ämt! Aktien und Kuxe v wenddezw., nteat v re heben ſich einſchließlich der Dividende

Ausführung sämtlieher bankgesehältliehen Iransaktionon.

Aitteldeutstrhe krivat: Bank die 9

I

Postatraase 12. Telephon 1382 692

e u 9
t S r

m l

auf dem Wege von Rothenburg

hallea.3.

42 S

d Der deutſche Arbeitsmarkt im Februar 1914.
Nach vorläufi Mitteilu Kaiſerlichen StatiſtiAmis im „Reichs nd S ugegke zeigt die Lage

werblichen Arbeilsmarkts im Februar gegenüber dem Vormonat
ongewerben eine Beſſe

auf den zunehme Geſchäftsgang in einigen Saiſoninduſtrien.
Die Axbeitsloſenziffer ſtand aber immer über der ent
ſprechenden Ziffer vom Februar 1913: 2,8; für Januar 1913 be
lief ſich die Ziffer auf 83,1 v. H. Bei 354 öffentlichen Arbeits
n ſen mit 130 025 Vermittlungen kamen im Fe au

ne Verbänden ü Lage1 1914 lauten im allgemeinen nicht weſentlich günſtiger
als im Vormonat und faſt du ungünſtiger als im Februar
1913. Der Stahlwerksverband teilt allerdings mit,
daß die Beſchäftigung der Verbandswerke im Februar etwas
beſſer war als im Januar. das gilt insbeſondere für die Hev
ſtellung von Formeiſen. Der Maſchinenbau teilt nur ſtellen
weiſe m Zuſammenhang mit der beginnenden Bautätigkeit und
mit den land wirtſchaftlichen Arbeiten eine kleine Ver-
beſſerung wit. Jn der Textilinduſtrie klagen nach wie vor die
Baumwollſpinnereien und Webereien über eine ungünſtige Lage.
Das Baugewerbe zeigte, ſoweit Berichte vorliegen, bis jetzt nur
vereinzelt eine Belebung.

x

Preußiſche CentralBodenkreditAktiengeſellſchaft. Jm An
zeigenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen Hin
weis auf die am 4. März er. ſtattgefundene Ausloſung der 31
CentralPfandbriefe vom Jahre 1889, der 336 CentralPfand
briefe vom Jahre 1894, der 4 CentralPfandbriefe vom Jahre
1890, der 326 9 Communal- Obligationen vom Jahre 1887, der
316 Communal- Obligationen vom Jahre 1891, der 34 Com-
munal Obligationen vom Jahre 1896. Wegen der Ausge
Verloſungsliſte 2c. verweiſen wir gleichfalls auf die Anzeige.Die Mitteldeutſche Privatbank, A.G. Filiale Hale vimmt

eichnungen auf die 10 Mill. 4proz. mündelſichere Anleihe der
t Näheres ſiehe heutige

Anzeige.
A. Schaaffhauſenſcher Bankverein. Jn der Generalver-

ſammlung in Köln wurden die verſchiedenen Punkte der Tages
ordnung erledigt und ſämtliche Anträge der Verwaltung ein
ſtimmig genehmigt. Die Verwalkung, ſo wurde u. a. fährt
glaube nunmehr, eine geeignete Baſis für eine Geſundung der
Geſchäftsentwicklung gefunden zu haben. Die Aktionäre dürften
jedoch nicht erwarten, daß mit einem raſchen Dividendenaufſtiege
im folgenden Jahre gerechnet werden würde. Vielmehr ſei das
Hauptaugenmerk der Verwaltung auf ſtetige Konſolidierung gerichtet und ſie hoffe, daß wieder mit einer ſteigenden Dividende zu

rechnen ſein werde. Man habe ſich die r. früheren
Jahre zu Nutze gemacht und alle Schäden offen erklärt. Vorſtand
und Aufſichtsrat möchten auf Tantièmen ſo lange verzichten, als
die Dividende ſich unter 6 Prozent S

Betriebseinſtellung eines Braunkohlenwerkes bei Leipzig.
Die Gewerkenver ſammlung der Bertha-Grube in
Groitzſch beſchloß, den Bekrieb vorläufig einzuſtellen. Es
ſoll weiter verſucht werden, neue Gelder aufzubringen, um das
Werk ausbauen zu können. Sollte dies Vorhaben nicht gelingen,
dann iſt der Verkauf des Werkes in Ausſicht genommen.

Großer Dividendenrückgang beim Blechwalzwerk Schulz
Knaudt in Berlin. Der Aufſichtsrat des Blechwalzwerk Schulz
Knaudt Aktien Geſellſchaft beſchloß, der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 4 Prozent gegen 8 Prozent im
Vorjahre vorzuſchlagen.

Die Verkehrseinnahmen der deutſchen Haupt und voll
ſpurigen Nebenbahnen, einſchehtin der bayeriſchen Stagts- und
Privatbahnen, betrugen im Februar 1914: im Perſonenverkehr
61 167 950 Mark, das ſind gegen das Vorjahr 3 302 911 Mark
mehr; im Güterverkehr 179 547 907 Mark, das ſind gegen das
Vorjahr 611 562 Mark mehr.

Skodawerke. Jn der des Verwaltungsrates in
Wien wurde vorgeſchlagen, eine Dividende von 15 Prozent gleich
30 Kronen (gegen 14 Proz. gleich 28 Kronen i. V.) zur Verteilung

tadt Freiburg im Breisgau entgegen.

zu bringen.

a Trockenſchnitzel.Halle a. S., 19. März. Preis pro 100 kg 9.50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19. März. Sofort: Hamburg 10.55, Magdeburg

10.70 Mai 19t4: Hamburg 10.10, Magdeburg
10.30 Februar-März 1915: Hamburg 10.45, Magdeburg
10,55 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos, (Vormittagsbericht.)
März 46G., Mai 46 GB., Sept. 47 G., Dez. 48 G., ſtetig.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Gaſt und Schankwirte ſowie die Branntwein-
händler haben einen Abdruck der neuen Polizeiverordnung
betreffend das Verabfolgen geiſtiger Getränke vom
30. Dezember 1913 in ihren Schank- und Verkaufslokalen
an augenfälliger Stelle auszuhängen.

Der Kreisausſchuß hat Aushänge dieſer Polizei-Ver
ordnung zum Verkauf angeſchafft, dieſe ſind auf ſtarke
Pappe aufgezogen, mit Metallöſen und widerſtandsfähigem
Läcküberzug verſehen. Die Kreiskommunalkaſſe des Saal-
kreiſes hier, Große Steinſtraße 20, verkauft dieſe Aushänge
zum Preiſe von 40 für das Stück.

Halle a. S., den 17. März 1914.
Namens des m a des Saalkreiſes.

Der Vo ude.Nr. 1246 K. A. von KrosigK. (4613

Bekanntmachung.
Eine lange ſilberne Kette mit 4 Anhängeketitchen iſt

u z other nach Dößel gefundenen W u die Kette aufieſigem Amtsbureau in g nehmen.h 18 Man o eng nehmen
Der Amtsvorſteher.

Koch.599
5Elegante Salons, vollständige Schlafzimmereinrichtungen,

Herrenzimmer und Büfetts (1809

ausserst billig im Möhel- Ausverkauf Grosse Ulrichstrasse 12.
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Vilanz der
M per 31. Dezember 1913.

Mitteldeutſchen Creditbank

Brva 77 t 3wicht eitgehahſtes nene enth. der Land-Heuerſozietät des Herzogtums Sachſen
Kaſſe, freinde Geldſorten und Coupons 5277 621 10 Reſerven 166 7281 für das Jahr 1915 hGuthaben bei Noten und Abrechnungs Kreditoren. 130 770 31182
(Clearing) Vanken 3761 04285 Akzepte und Scheks 54 042 921 iträ e i esrarenWechſel u.unwerginsl Schap anweiſungen 40 772 808 21 nre 88 Beiträge der Mitglieder 1 195 600.43 Brandvergütungen. 1531 073.59

Noſtrogüthaben b. Banken u. Bankfirmen 6 629 23586 A ch Vom Feuerverſicherungs Verbande Koſten der Schadenermittelungen 2253227Keports und Lombards egen börf val und Bürgſchaftsverpflich in Mitteldeutſchland erſtattete Beitrag an den Feuerverſicherungs-
anaige Weiwariere gegen börſen tungen 9 800 400,59 Brandvergütungen 1534 07359 Verband in Mitteldeutſchland 1229234.39u naige Wertpapiere 24828 64950 Unerhobene Dividenden 7 342 50 In Abgang geſtellte und zurück Brandvergütungen für frühereVorſchüſſe a. Waren u. Warenverſchiffung. 3 510 057 48 Reingewinn des erſtattete Vergütungen für Jahre, an den Verband zurück
Eigene Wertpapiere 13 535 620 19 Jahres 1913 4 4672 680,21 Brände aus früheren Jahren 397326 n erſtattet 3073.56e P 11 263 06680 Vortrag aus dem rürirn e gen e t. r e r 106 629.02Venen und Ventſemen g. 2 d 2 469 469 40 Jahre 1912. 66578,86 4 780 25407 Sonſtige Einnahmen 134529 goſten der örtlichen Verwaltung. 169916.45 7

Debitoren in laufender Rechnung Einnahmen im ganzen e n W 349 690.93a) gedeckte. 110692 814,22 Ausgaben 34288683 Sonſtige Ausgaben 2770662börſen erthe NMehrausgabe 282833.68 Ausgaben im ganzen 95 7Wertpapiere edegſt Der Beitrag für das erſte Halbjahr iſt den Verſicherungsnehmern erlaſſen worden. Ausa 3 von dieſem Erlaſſe waren die Verſicherungen, welche über dieſes Halbjahr hinaus nichtö. ha ortgeſetzt wurden, ferner kurzlaufende (Schober Verſicherungen und ſolche, für welche die Vorausb) ungedeckte. 26 914 883,27 187 607 197 49 besahlung der Beiträge auf längere Zeit gegen eine Vergünſtigung vereinbart war.
a d Avat und Vermögen der Sozietät am Schluſſe des Jahres 1913.890 400. Gutbaben. l Schuldlebergangspoſten unſerer Niederlaſſun iträge aus i Wer ehee n 308 390 68 en Lemn weiten r Seſtgeſtellte aber noch micht abgeBankgebäude 8074 416 68 Vomdeuerverſicherungs Verbande gene n tgndvergitungen. 29297Sie Vumobiien in Mitteldeutſchen h nde Sonſtige rückſtändige Ausgaben 90644.70onſtige Jmmobilien 5091 70166 erſtattende B dür o zit 189 Summe rMobiliar Sonſtige rückſtandige en em t ls V ää Sicherheitefonde e Veriperiere Vermögen Ende 1912 105041

-=„J[„gCW0l m

Gewinn und Verluſt Rechnung per 31. Dezember 1913.
——W—Ö—W—-

7

Unkoſten Gewinn Vortrag aus 1912 66 573 86a) Gehälter und Geſchäftsſpeſen 2 820 276 38 Gewinn aus Zinſen ſowie aus deutſche
b) Tantiemen der Filialdirektoren, der und fremden Wechſeln 4 614 125 08

Prokuriſten und der Vorſteher der Gewinn aus Proviſionen 2 908 817 64
Wechſelſtuben, ſowie Gratifikationen Gewinn aus Wertpapieren und Kon
an die Beamten 58083330 ſortialbeteiligungen 1 025 695 01
Steuern e 437881 69 Gewinn aus dauernden Beteiligungen

Beiträge bei Banken und Bankfirmen 149 950zum Beamtenverſicherungsverein des Kleine Gewinne und Mieteinnahmen 116 71234
Deutſchen Bank u. Bankiergewerbes
und zur Penſionskaſſe der Bank 101 196 04

Abſchreibungen eauf Jmmobilien 35 185 75auf Debitoren in laufender Rechnung 167 24670
Reingewinn

erteilung:
außerordentliche Abſchreibung auf

Mobiliar 87 175 64Rückſtelluung für Wehrbeitrag 116 000
o. Dividende auf 60 000 000 3900 000

Tantiemen an Aufſichtsrat u. Vorſtand 567 857 15

Vortrag auf neue Rechnung 68 22128

8881 873193 8881 873193Jn der heute abgehaltenen 59. ordentlichen Generalverſammlung unſerer Aktionäre wurde die Dividende

für das Geſchäftsjahr 1913 auf 6
Der Dividendenſchein für 1918

feſtgeſetzt.
kommt mit M. 19.50 für jede Aktie zu M. 300

7 1200 zur Auszahlnung.2

Die Einlöſung der Dividendenſcheine erfolgt von heute ab:
in Frankfurt a. M., BVerlin, Baden Baden, Eſſen -Ruhr, Fürth, Gießen, Hanau,

Hannover, Mainz, München, Nürnberg und Wiesbaden bei unſeren Niederlaſſungen, ſowie bei
unſeren Depoſitenkaſſen und Wechſelſtuben in Friedberg i. H., Höchſt a. M., Marburg a. d. L., Offen
bach a. M.
mittags zwiſchen 9 und 11 Uhr,

und Wetzlar und ünſeren Agenturen in Büdingen und Butzbaäch an unſeren Kaſſen vor

in Hamburg bei der Firma M. M. Warburg Co., in Leipzig bei der Allgemeinen
Deutſchen Credit Anſtalt Abteilung Becker Co.), in Meiningen und Gotha bei der Bank
für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktiengeſellſchaft, in München bei den Firmen H. Auf
häuſer und vritz Schulmann, in Stuttgart bei der Firma Doertenbach Cie., G. m. b. H., in
Tübingen und Hechingen bei der Bankcommandite Siegmund Weil,

Die Dividendenſcheine ſind auf der Rückſeite mit dem Firmenſtempel oder dem Namen des Einreichenden
zu verſehen. (4593

Frankfurt a. M., den 18. März 1914.
u Der Vorſtand der Mitteldeutſchen Creditbank.

Siebert. Loewenthal. Dr. Katzenellenbogen. Mommſen. Reinhart. Dr. Weber.

Verdingung. Zeichnungen auf die unter anderem auch bei uns amDie Erd und Maurerarbeiten Donnerstag d. 26. März 1914 zur Subskription aufliegenden
kür den Bau der Wegunter
führungen in Kin 3,9)10 und
45)32. der Strecke HalleVlankenheim und zwar rund
900 ob Erdaushub und rund
1050 ob Betonmauerwerk einſchl.
Lieferung von Kies und Sand
ſollen in einem Loſe vergeben
werden.Die Verdingungsunterlagen ſind
im Büro des Betriebsamts I
Halle a. Saale, Delitzſcherſtr. 92,
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie
Bareinſendung von 280
einſchl. der zugehi rigen Zeich
nungen und von 2,10 ohne
Zeichnungen bezogen werden.
Frachtfreie Beförderung nur
für die Materialien wird, ſoweit
die Preußiſch Heſſiſchen Staats
bahnen in Frage kommen, gewährt;
freie Fahrt da icht.t gen nichtVerſiegelte Angebote ſind mit

Mark 10000000
Mmündelsich. 4 Anleihe Kadt kreiburg j. Breisgau

von
eingeteilt in Stücke von Mk. 2000, MK. 1000, Mk. 500, Mk. 290,

mit Zinsgenuss vom 1. Februar 1914 ab,
tilgbar ab 1. August 1919, verstärkte Tilgung und Gesamt-

Kündigung bis zu diesem Termin aus geschlossen
zum Kurse von 94., O

nehmen wir apesenfrei entgegen. [1865
Mitteldeutsche Privat:.Bank, Aktiengesollsehalt,

Filiale Halle a. S.
Telephon Nr. 1382. 1383. 1692. Poststrasse 12.
Preussische Gentral- Bodenkredit Antiengesellschaft.

Gemäß der Artikel 78 und 84 des Statuts hat am 4. März er.
eine eng der zum Nennwerte rückzahlbaren

entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum 8. April 1914 vorm. 11 Uhr
an das Betriebsamt I hier einzureichen woſelbſt auch die Oeffnung
in Gegenwart etwa anwe endet t
Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen.
Halle (Saale), 16. März 1914.

Kgl. Eiſenbahnbetriebsamt I.
Verdingung.

Die Herſtellung einer Wege-
überführung (teils Beton, teils
Bruchſteinmauerwerkh)inkm 45,935
der Strecke Ottbergen Nort-
beimwirdöffentlichausgeſchrieben.

Die Zeichnungen liegen bei dem
Betriebsamte 2 Paderborn undbei
der Bahnmeiſterei 1 in Hardegſen.
zur Einſicht aus.

Vexdingimgshefte ſind, ſoweit
der Vorrat- reicht von dem Be
triebsamte 4 Paderborn rpoſtgeldfreie Einſendung von
in bar zu beziehen.

Die Eröffnung der Angebote er
ſolgt Dounerstag, d. 26. März
1914, varrttaagg 11 Ubr.

Die Zuſchlagsfriſt währt vier

Kgl. Eiſenbahn Betriebsamt e.

VII a
t

Paderborn, d. 5. März 1914.

Z. Central-Pfandbriefe vom Jahre 1889,

Zu V n 1894,4 o e z. 1890,Commnnal- Obligationen vom Jabre 1837:

0 a erZ!/ o e e 1896ſtattgetan den 7
Liſte der per 1. Oktober 1914 zur r r

Stücke, welche in der am 17. März er. ausgegebenen Nummer des
Deutſchen Reichs pp. Anzeigers bekannt gemacht iſt, kann außer
an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin, Unter den Linden 34,

in Halle bei dem Halleſchen Bankverein von Kulisch,
Kaempf Co., Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien,

und bei unſeren übrigen Zahlſtellen in Jwiang genommen werden
auch werden Verloſungsliſten auf jedesmaligen Antrag ung

eltlich verſandt.c den 18. Märs 1914. Die Dircktion.

Runkelsamen
(anerkannte Saaten der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen)
empfehlt zur Fräühjahrsaussaat von seinen seit 1900 aner annten und mit den ersten und zweiten Preisen

ausgezeichneten Saaten:
p. 50 kg 1--49 kg

Original Falther's n Walzen eig. Tüehtz. 25 M. 30 M.
Walther's gelbe Fckendorfer 255 30Walther's rote Eekendorfer w. e rab Dieskau p. Sack 1.00 M. oder Selbstkostenpreis frei-

bleibend bei sofortiger Bestellung. unter Garantie der
allgemeinen Bedi en für den Verkauf der von derLandwirtschafts kammer anerkannten Saaten. (1327

Franz Walther's Saatzuchtwirtschaft10 Z6 rig Zubeh., alter Sereen,

f. 8000 Mk. zu verk. Off. unter
Z. u. 3377 an die Exped. d. Ztg.

Klein Kugel bei Halle a. S.

am a zum lachten mann, 3000 Zentner Bismarck,Pferde kan eil e Maercker, Magnum, Uptodate,

erechnet nach dem Miniſterial- e
Erlaſſe vom 16. September 1910) 9960 115.551

Wert der Sozietätsgrundſtücke. 138000. Die
Barbeſtand am Schluſſe des
Jahres 1913 11 papiere vonSumme 10 423552.11

ab Schuld 321235.12
Bleibt Vermögen 10 102 316.99 l zurückzuführen.

Verſicherungsſumme am Schluſſe des

Merſeburg, den 10. März 1914.

Der Generaldirektor
der LandFeuerſozietät des

Winckler.

iſt auf den Kursverluſt der Wert-

und auf den Erlaß der Sozietäts

jahr 1913 mit

KRechnungsergebniſſe

10102 316,99
402 507,90

127 21950

41

Verminderung um

1052517,60

Jahres 1915:
1 632 680510 einſchließlich 607 080 990 für fortlaufende und 31 275 330 für tuxzlaufende Mobiliar

verſicherungen. Zugang im Jahre 1913: 74 844 250

Herzogtums Sachſen.
11843

Sonntag, den 22. d. Mts.
treffen in friſchen Transporten

m muthe Aäniſche u. Holſteiner
Pferde bei mir ein. (4601

Fr. Zwickert
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 8.

Tel. 2921.

Von Sonnabend, den 21. d. Mts.
empfehle ich (4608

belgiſche, Holſteiner,
Hannoverſche und Oldenburger

Pferde
Halle a. d. S.,

Dorotheenſtr. 7.

re Rittergut.
810 Morg., Std. p. Bahn v.Gymnaſial-Stadt, erſtkl. Weigen

V k boden, i. d. beſt. d. Prov.erkauſ. Sachſ., boh. Ueberſchuß, ſchöne

r Jagd, für (3936Wegen Betriebsveränderung 600 000, Anz. 100 000 Mk.
ſollen aus unſerem Fuhrweſen Auß. obig. Ang. nehme Zinsd. m.
nachſtehende Pferde verkauft reell. Ueberſchuß od. gt. zweite
werden. darunter Hypothet i. Zablg. Nab. d.
prima erſtklaſſige z xffraus ans (4293 Hennig, 38tur Deſſau.

Paar 5jähr. Holsteiner Rappen. a.
Hjähr. Igschw. Kapp-Dänen, 180
5-8jähr. Dänen.ihr. Gidenb., 164 13;

z x. Oldenb., 164--1781 oſanr deig.Apfelgekimnel, 190 2 Hohe

n rovix r. el. ps 9n roviſionſowie 9 Paar weitere Belgier
verſch. Farben und Größen im
Alter von 5—12 Jahren, welche
auch einzeln verkauft werden.
Außerdem 18 Stück Dänen und
Mittelpferde, welche meiſt Ein
ſpänner ſind. Eine Anzahl der
Pferde werden 3-6 Monate gegen
gute Pflege und kleine Vergütung
aufs Land verliehen. Die Pferde
ſind in ſehr gutem Zuſtande und
werden unter Garantie für Alter,
ugfeſt, fromm u. geſund verkauft.
Der Kaufpreis kann 2-5 Monate Ein Landſpäter gezahlt werden. Ferner du u. herrſch. Wohng.,
werden 26 Stück zum Betriebe ca. 28 ha Weizen- u. Rübenboden,
gehörige guterhaltene Wagen an der Leip i Straße zwiſchen

Shesitlen, belegenee e t. AnggAnzahlung zu ver
port und Laſtfuhrweſen kaufen. Alles Nähere durch

Halle a. d. Saale, O. V. Paulinenſtr. 5, Weimar
Laundsbergerſtrafße 65. Tbüringen). li824

Fernſpr. 3882 u. 627. rn CLaubenhölzer,W Fer al 9 S Kantbölzer, Spalierlatten,
inſpä ſi Bretter, auch gehobelt.Einſpänner, Wbrſicher geſund

nd ren arhe het Gartenartikel,m. 3414 an die Exp. d. Ztg. Baum u. Roſenpfäble, Hgrken

zahlen wir für (4278
Nachweis von Gütern

u. VBauernhöfe die
ſich aufteilen laſſen.

J Offerten unter Z. o. 3371
an die Exped. d. Ztg.

u m. neuen Gebäud.

aum, bi 9 zu verkau
8ſtn. n Brennerei Kartoffeln.1858) 3000 Zentner unſortierte Woblt

Angust Thurm i nduſtrie, Roſen, Kaiſerkrone,r 507. 638 re Saatkartoffeln aus
Ca. S m laufenden Sandboden offeriert O. Ritter

Halle (Saale). Tel. 2799. [1853
Draht-Zaun Ein faſt neuer 4zöll. Leiter-

für Garten- Einfriedigung und wagen, gr. Laderaum, paſſ. für
einige eiſerne Stan

Vernhardiner zuchthündin, Ken ren a.
4 ſtarkes ichen Tier,

Hämereien
für Garten u. Feld, nur Ia. Qual.

Gemüſe u. Blumenſamen,
Luzerne, Rotklee, Grasſamen
für Wieſen, Ziergärten u. Anlagen,

Mais, Zuckerhirſe, Runkeln,
Buſch und Stangenbohnen,
Wicken, Erbſen, Wickfutter.

Steckzwiebeln, Schalotten,
nzwiebeln für Töpfe undBlumenzwiebel

Gärten.
Gartenwerkzeuge, Düngemittel.
Ungeziefervertilgungsmittel.

Obſtbaumcarbolineum, Antiſual,
Obſtbaumſpritzen, Spaten c.

RaffiaBaſt, Baumwachs, Cocos-
ſtricke, Roſenſtäbe c.

Preisverzeichnis umſonſt.
Erfurter Samenbandlung

Wilhelm Greil,Halle a. S., Markt 7,
neben Richard lze.

chknm—-—mz—Cutsverkauf in Jorpowmmern.

Umſtändehbalber ſoll ein Gut
Le ca. 700 P w. nLhauſſee gelegen, iAnzablung v. ra. 100 600 Mt.
verkauft werden. Offerten nur
von Selbſtkäufern erbeten unter
Z. t. 3399 an die Expedition
dieſer Zeitung. (1784
Guterh. Glas Landauer( abr.
Lindner) preisw. zu verkaufen.

Tuchscherer.
4602] Magdeburgerſtr. 52.

Mietgeſuche

Suche zur Uebung ab 1. April
ca. 7 Wochen

möblierte Wohnung,

kloſett (ev. Burſchengelaß), mögl.
Telephon im Hauſe, in der Nähe
der Merſeburgerſtraßeod. Riebeck
platz. Offerten mit Beſchreibing
und Preisangabe unt. Z. I. 3413
an die Exped. d. Ztg. (1842

1. April von einzelnem Hexrn
2-3 gut möbl. zimmer S
im Nordviertelzu mieten geſ. Off. u.kannten

vermietungen

ohn., 6 Zim. m. Zub., Gas,
n zu Landwirt, ſteht preisw. zum Ver

verk. Delitzſcherſtr. 9. kauf Gr. Steinſtr. 47 i. d. Schmiede.
el. L, 1. Okt. ev. 1. Jnli z. vm.
Näh. Niemeyerſtr. 2 Hof Kont.

1 Wobnz., 1 Schkafs., m. Jnnen

ernburgerſtr.28.

Teneheſt. giw.

S

S e
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Auguſte Vi rig und J

Reieh an Jährgehalt

a 8 Uhr.Erna Aria z We
Das grösste wiegenseh

TVohn Barley,der berühmte deutsch-amerikan. n emal Känetier,

los. Weinreiss Bau „Ein dunkler Punkt“!
60 Minuten ununterbrochenes Lachemn!

und das gesamte Sensations- Programm. [4611

omen

Fechtanstalt d. Deutschen Kriegerbundes
Unter hoher Pro tektign Je ſah gliven Majeſtät Kaiſerin

der rin CeciLandes-Krie an e e zu Laue a. d. Saale,
zugehörig zum reistries wer des Saal u. Stabttreues

alleZum Beſten der fünf Krie erwiſen äuſer in Canth, Osnabrück,Römhild, Samter in Poſen t Wittli n et d gbr
Sonntag, den 22. wer De en abends 8 Ubr ab in denälen“ eineWohltätigieits Voranstaltung,
beſtehend in muſikaliſchen, e lichen und theatraliſchen Dar-
bietungen, ſtatt. Es iſt unſer eben, die in obigen Waiſenhäuſernuntergebrachten Kinder v r ener Kameraden, unter denen ſich

a mehrere aus Halle und dem Saalkreiſe befinden, zu unter
ützen.

Die Pflege treuer Kameradſchaft und Vaterlandsliebe ſowie die
Hebung der für unſere Waiſenhäuſer gehören zune Viele eeryke Bärgerſchakz ung a dieſem Beſtreb

en die verehrte Bürge uns in em Be enurd Abnamet von Eintritts- bezw. Mitgliedskarten gütigſt unter

ützen zu woder Vorſtand der Landes griegerſechtſchule r. 52
Rieder v. Riedenau, Major a. D., r

Priebe, Ehrenvo er. orſitzender.Kalus, Schriftführer Unexwit- perſ hrer.

Dienstag, den 81. März, abends 72 Uhr
im Saale der Berggesellsehaft (Paradeplatz)

Konzert von

Gornelis Bronsgeest
Königl. Hofopernsänger, Berlin) und

Doreluise Mel ling Gane a. 8,).
Am Klavier: Kapellmeister Karl AlIwin

vom Stadttheater Halle a. S.
Lieder von Loewe, Brahms, Woltf, I. H. Wetzler, Karl Alwin etc.Operngesänge von Saint-Sasns und Riel. Strauss Ariadne“).

Eintrittskarten zu MK. 3,10, R 1,55 und 1,05 in derHofmusikalienhanälung nnoſd Röch.

Thallafestsanl Nittwoch, 25. März, 8/, Uhr
Einmaliger Tanzahend

i Wiesentha!Elsa und Bertha

aus Wien
Tänze mit Orchester zu Beethoven, Bigzet,
Debussy, Gonnod, Massenet, Strauss etc.

Konzertflügel „Bläthner“ aus dem Magazin von B. PDöll.
Karten zu MK. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich HothanI Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335
Saal der Loge zu den 5 Türmen.

Dienstag, den 24. März, abends 8 Uhr
Konzert von

Dorotheg Dür clk (Gesang),
Constance im will wionno

Am Klavier: Marie von Kulmsieg.
Violin-Vorträge: Veracini, Konzert-Sonate. Vienux-
temps, Suite op. Sinding, Adagio. Brahms, UngarischeTaänze. Lieder von Se ubert, Schumann, Brahms,

Wolf. Tschaikowsky, Schrattenholz usw.Konsertfügel Steinway Sons, e w. ork u. Hambgggg
aus dem Magazin von BKarten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

r n 1849arm an Albobol

wffrivchend u. aprogeni

Diese drei zur gesunden Blutbildung und
zurKräftigung des Körpers so notwendigen

Eigenschaften verkKörpert das

Pobban-(Caramel Inlzböer

Dasselbe ist aus feinsten Rohmaterialien,
wie Malz, Hopfen u. Raffinade, eingebraut.Polilan- uranel-Iuhdir

ist in allen einsehläügigen Handlungen
erhältlich. Man achte beim Einkauf auf
die gesetal. eingetr. Schutzmarke: Poelikan.

iſerlichen c Königlichen Hoheit

Jpasage- Theater
Lichtspielhaus

Halle a. S. z Leipzigerstr. 88.
Ah Froitag, den 20. März er.

Vollständig neues Programm.

Henny Porten,
die beliebte deutsche Künstlerin, zeigt sich den geehrten
Kinobesuchern diesmal in einer weiteren Glangzrolle, und
z War Be der Hauptrolle des grossartigen mimischen

Dramas von Walter Turszinsky, betitelt

„Im das Glück Hetrogen“,

und legt somit wieder Zeugnis ab von ihrem grossen
Kkünstlerischen Können.

Das Programm enthält ferner eine relchhaltige Serie
Weiterer kinematographischer Schöpfungen.

Die Vorführungen beginnen Sonntags um 3 Uhr,
Wochentags um 4 Uhr. (4614

Am Sonntag nachmittag finden von 3 dis 6 Uhr

T T statt. Die Direktion

Zu den Konfirmationen empfehle

Tafelgeschirre
„blau Ali

(Ausstellung linkes Fenster, Hauseingang),
reizende Formen u. Dekoration, aus den welt-
berühmten Fabriken von Villeroy u. Boch

spotthilIIig.

Louis Bökenr,
7 Leipzigerstrasse 7.

J

Man streut
den Frauen

jeden Tag

Sand in die Hugen bei Hnpreisungen
aller möglichen Schuhcreèmes. Selbst
den minderwertigsten Schuhputz-
mitteln werden in unlauterer Weise
alle möglichen Vorzüge 2zugeschrieben,
deshalb ist sehr große Vorsicht veim
Einkauf notwendig. Das veste,
sparsamste und billigste von allen
Schuh und Lederputzmitteln ist und
bleibt das überall sehr beliebte Pilo.

S 4585 JHax Herrmanl, „Sſerne
vorm. Wilh. Heer et tonen
Gr. Ulrichstr. 57 eFernſpr. 171. Kaſernen.Frühjahrs Artikel für Garten und Landwirtſchaft:

Stahlſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten w.

verzinkte Drahtgeflechte e
re Verglukſw le tänten,

2

e d e J
W v

Apolio- Theater.
Täglig abends Sie für Halle völlig neuenganz rzüglichen, erſtklaſſigen Varietee -Darbietungen.

Hierauf Fortſetzung der
Spannenden Final-Kämpfde.

nnerstag: Wiederaufnahme des Entſcheidungskampfes

Hackenschmidt Strenge.
Durch einen ſchweren Sgrt

des Teppichs war e am Wmußte Hackenschmid
Uackenscehmidt z olchen, durch
d e Sieg verzdes Entſ es biseines der Kämpfer fordert, ſo hie die Hiketchſleltnn dieſen

Da
ilten Umſtände

Außerdem Entſcheidungskampf (4581Cnrlos gegen Johleudermüller.

Für Kranke u. Rekonwaleszenten,
Aeltere, Sohväechl., Blutarme u. Kinder gilt als ausgezeichneter
Stärkungswein d. ärztl. verord. alte grieoh. Malvasier der Aohaia

Maurodaphne
(in den meisten Krankenhäusern und Garnisonlazaretten als

ständiger Krankenwein eingeführt).
Flasche Mk. 2.25, Flasche Mk. I. 20

Zu haben bei

Delikat undGebr. Zorn rnGrosse reden 9.

Preis

S

Photo-Spezial-Geschäft s

j RabbBallin Rabe2 is-a-vis dem 2-2 32 Poststrasse 14, Kaiser Wein Denkmal

Photo-Apparate. Stets das Neueste. 3
P hoto-Zubehör. Nur das Beste. 2

21 Photo- Arbeiten uru.
Fachmännische Bedienung.

2

neneVornehme b Quswärtige Theater.

e J. 8 LeipzFrühjahrs-Neuheiten. g. h
Geiststr. 42,Liehermann, Eeko Thaliasäſe. Altes Theater: Freitag: Die

n r ger g eſee w-aben er FrauenfreStadttheater I Halle. m n Sreitage Der
nde avalier.Wege u abend: Der Windel-Kavalier.

Rovität! Zum 2. Male: Novität! Swauſvielbags. Jxeitas rei

r SonnabendDie Marine-Gustl.
wende.
noch im Flügelkleide.

tagdeburg.
Operette in 3 Akten von Bernhard Stadt-Theater: Freitag: Carmen.
Buchbinder. Muſik von G. Jarno. Sonnabend Kammermuſik.

Spielleitung Karl Stablberg. Erfurt.
Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank. Stadt Theater: r.Keine Ouverture.) fried. Sonnabend igenſe
Nach dem I. u. 2. Akte läng. Pauſen.! auf Tauris.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. eimar.

10 U 4580 „Theater: Freitag Pygmalion.Opde m w. v Sonnab Vhne r damme-
Sonuabend, d. d. 21. März 1914 rung.
184. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. Deſſau.

Benefiz für vef Theater: Freitag: KleinOberregiſſeur Kerl Scholling. Dorrit. Sonnabend: Ein
Der Bogen des Odysseus. Waffengang.

Umiversität Würzhurg.
Das Vorlesungsverzeichnis für Sommersemester 1914 kannunentgeltlich S Universitüts Syndikate bezogen Werden.

Keekadetten-Vorbereitungsanstalt
Dr. Schrader, Kiei gegr. 1868.

ea. 800 Serkauetten zind an der Anstaht hervorgegangen.

CamilIa MathyKlavierunterricht für Kinder u. ErwaRNhvthmiſche rerritte er u. Erwachſene
Beginn neuer Kurſe J Oſtern. Anmeldungen bis 1. Aerbeiett Heinrichſtraße 8 I ſt s 3 alWie ſchädigen ſich felbſt, wenn le von meinem neuen Rabatt -övſtem ſcnen Gebrauch machen! vergleichen öle bitte Preiſe und Malitäten!

Allerf. unübertroff.

garant. reine Irisen. olkerel-

ab beute9 y, gy WnteI IIEEEEINIIIIE I nIa mer anſet Tn eTT n. PAlbert Knäusel, S re
S la. de sehmech.

1 z S

3 r
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